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Waßiſsſkaondoſ der Brüming-KRegierung

StautsterrorgegendieSozigldemokratie
Relchseelder für le Büregerhlock-Partelen Entlasung sozlaldemokratischer Beamter

Am Freitag tritt die Regierung zu Beratungen
über die neue Steuerverordnung zuſam-
men.
rung unter dem Vorſitz des Herrn Brüning be
ſchäftigen. Wahrſcheinlich nimmt die Beratung
der „Notverordnungen“ nur den geringſten Teil
der Kabinettsſitzung in Anſpruch. Der größere
Teil dürfte dem Schlachtplan gewidmet ſein, den
Brüning für die Aktivbeteiligung der Regierung
in dem Wahlkampf in Ausſicht genommen hat.
Man wird ſich u. a. über die Kaſſe unterhalten,

Aber nicht nur damit wird ſich die Regie

d. h. darüber, wie hoch die Anſprüche des bürger
lichen Miſchmaſchs an die Fonds gewiſſer Regie
rungsſtellen zum Kampf gegen die große Arbeit

einiger Parteien befriedigt werden können.

Das Kiel der Regierung Brüning und der
hinter ihr ſtehenden Parteien iſt, die SP D. zu
ſchlagen, gegen ſie aus der Minderheit des
162 Jmi am 14. September eine Mehrheit
ſchaffen. Alle Mittel ſind ihr dazu recht: der
Rundfunk, die amtlichen Agenturen, die Preſſe
des Reiches und ſchließlich die Entfernung der

derheit, die heute noch hinter dieſer Regierung
ſteht und die ſelbſt im beſten Falle, ſelbſt wenn
die ganze Reichskaſſe zu ihren beſonderen Zwek
ken verpulvert werden ſollte, nie zu einer Mehr
heit werden wird, iſt bereit, in den kommenden
zwei Monaten zu handeln, als habe ſie

die große Mehr
Volkes hinter ſich. Sie ſind entſchloſſen, Amts
mißbrauch bis zum letzten zu
dem Verfaſſungsbruch des 16. Juli kommt es
ihr anſcheinend auf einen Amtsmißbrauch mehr
oder weniger wicht an. Va bane war und iſt
der Trumpf dieſer Regierung.

geſucht, der als Preſſe-Chef der Regierung jeden
Amtsmißbrauch, jede Geſetzesverletzung, wo es
auch ſei, verteidigt und während des bevorstehen
den Kampfes ſozuſagen den

Wahl Manager auf Amtspoſten gegen die SPD.
ſpielen ſoll. Es iſt ein Freund jenes Herrn Tre-
viranus, der mehr als Brüning der eigentliche
Vater der Reichsregierung, der Kampagne mit
amtlichen Geldern gegen die SPD. iſt. Jn drei
Monaten, d. h. nach der Wahl und nach der end
gültigen Niederlage der Regierung Brüning wird
dieſer Sozigaliſtentöter von Berufswegen wahr
ſcheinlich abdanken müſſen. Er wird gehen müſſen,
aber was bleibt, iſt eine Penſion in Höhe von

Die Sammelkomödie
Jm bürgerlichen Lager wird gewKampfe geblaſen! Da aber die de et

trompeter ihre Jnſtrumente gleichzeitig an den
Mund ſetzen und jeder ſeine beſondere Weiſe ſpielt,
herrſcht einſtweilen noch ziemliche Verwirrung.
Vor allem auf der Rechten, wo die Trümmer der
einſtmals ſo ſtolzen deutſchnationalen Fregatte wild
umhertreiben, iſt von praktiſche Sammlungund praktiſcher Vereinigung eh ſehr wenig

zu merken. An den Maſt des geborſtenen Schiffes
klammert ſich Herr Hugenberg, und die Mitglieder
ſeiner bisherigen Mannſchaft machen ſich in den
bewegten Wogen die rettenden Planken ſtreitig.

Verſuchen wir eine Art von Führer durch das
Chaos zuſammenzuſtellen. Da iſt alſo zunächſt
die Gruppe Hugenberg, die Tag für Tag Aus
trittserklärungen prominenter Parteigänger in
Empfang nehmen muß und ſich über dieſe Ver
luſte durch die Veröffentlichung von Treuegelöbniſſen
irgendwelcher Stammtiſche zu tröſten verſucht.
Wahrſcheinlich iſt ſie beſonders ſtolz darauf, daß
auch Graf SeidlitzSandretzki, der Führer der
immer noch allerdings unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit exiſtierenden Konſervativen Par

Entfernung des letzten Sozialdemokraten aus etwa 1000 Mark. Warum auch nicht, wenn das ei, ſeine Mannen dem Herzog aus Weſtfalenland
dem Amt das vollendet die Charakteriſtik dieſer Volk zahlt. Kampf gegen die SPT. mit allen zuzuführen verſpricht. Aber die Zahl dieſer Man-
„reaktionärſten Regierung ſeit der Revolution Mittein, iſt das Ziel, das Brüning und mit ihm ein dürfte kaum ausreichen um ein Laſtauto zu
Entfernung des letzten Sozialdemokraten zugunſten die hinter J „regktionärſten Regierung ſeit der füllen, und ſo hat die Kundgebung des ſchleſiſchen

reaktionärer Typen, die bisher im Solde der Jn eien verfolgen. Diedüſtrie ſtanden und gegen die SPD. mit don er t
bärmlichſten Mitteln agtitiert haben. Entfernung das Recht, weil das arbeitende Volk auf ihrer
des letzten Sozialdemokraten in erſter Linie natür Seite ſteht. Dieſem Volk werden ſie in den nächſten
lich, um ungehindert einen Mißbrauch nach dem Tagen immer wieder zeigen, welche verderblichen

letzten ſozialdemokratiſchen Beam-
ten aus den höheren Stellungen. Jene Min

Sachſen behält ſein
Beamtenkabinett.

Der Landtags vertagt ſich.
Der Sächſiſche Landtag hat ſich am Mittwoch

Regierung gebildet zu haben. Die Regierung
Scch i eck wird bis auf weiteres die Geſchäfte des
Landes weiterführen. Ueber die vorliegenden
Auflöſungsanträge der Nationalſozialiſten
und Kommuniſten wird erſt nach dem Wieder-
zuſammentritt des Landtags im Herbſt abgeſtimmt
werden.

In der Mittwochſitzung des Landtags ſpielten
23 erregte Szenen ab, als der Präſident einen

ribünenbeſucher, der Zwiſchenrufe machte, aus
dem Saale verwies. Jm Verlaufe der Ausein
anderſetzung zwiſchen Sozialdemokraten und Kom
muniſten rief der Kommuniſt Wintermann
den Sozialdemokraten zu: „Gekauftes Lumpen-
pack!“ Schließlich wurde der Kommuniſt Ren
ner für einen Tag und die Kommuniſtin Win
termann und Siegel für 21 Tage von den
Sitzungen ausgeſchloſſen.

Was wird in Kgypten
Entweder Parlamente h oder verſchärfter

Kampf.
Gegenwärtig ſind wiederum Bemühungen des

Hofes zur Beilegung des Konfliktes mit der Oppo
ſition im Gange. Jn maßgebenden Kreiſen des
Wafd glaubt man, daß König Fuad Ende des Mo
nats beſtimmte Konzeſſionen machen und die
Einberufung einer außerordentlichen Parlaments
Seſſion erfolgen wird.

Unterdeſſen geht die Propaganda der Anhänger
des Wafd im Lande gegen den König und ſeine
Regierung weiter. Stellenweiſe iſt in den letzten
Tagen ſogar zur Ermordung des Kabinetts Sadia
Paſcha aufgefordert worden. Jn Alexandrien wurde
auf dem Gebäude der dortigen Eiſenbahndirektion

Sonderzug für Nahas Paſcha nach Manſurach ver
weigert hat.

P

Das Bergbaugeſetz angenommen. Das engliſche
Oberhaus ſtimmte dem vom Unterhaus zurückver
wieſenen Antrag auf Einführunn der ſtändigen
Arbeitszeit im Kohlenbergbau für zwölf Arbeits

anderen paſſteren laſſen zu können. Ja, Herr und geſetzwidrigen Ziele die Regierung bisher
Brüning hat ſich ſogar einen PropagandaChef verfolgt hat und noch zu verfolgen beabſichtigt.

Krach hel den hallischen Deutschnatlonnlen
leopold verläßt Hugenberg und ruft Gottes Hfe an

E. L. Halle, 24. Jult. der liebe Gott Deutſchland vor der Hugenbergſchen

Jn ſake c an r KataſtrophenPolitik beſchützen ſoll. Allerdings hätte
Halles gr te in ſchwarzweißroten n. Herr Leopold gleich ei i iDie Deutſchnationale Volkspartei lud darin zu einer m ger S m vit vo r v
„Mobilmachungsgedenkſtunde“ ein. Der grauſige ſollen, die Bevölkerung
Weltkrieg, der allein dem deutſchen Volk 2 Mil Mitteldeutſchlands auch vor den Auswirkungen der
lionen koſtete, war für die Hugenberg-Seopoldſchen Politik zu beſchützen. Schließ-
Partei anſcheinend eine ſolche Freudengeit, lich hat doch Herr Leopold jahrelang die Hugenberg-
daß ſie noch nach 16 Jahren im „illuminierten Gar ſche Kataſtrophenpolitik mitgemacht. Und dann ent
ten mit Heroldstrompeten und Keſſelpauken“ ge ofeiert werden muß. Wenn Herr Hugenberg die ſPricht die Erklärung des bisherigen deutſchnatio (zygfen kaum eine andere Bedeutung als die, daß
Kriegszeit feiert, iſt das ſchließlich noch verſtändlich, nalen Reichstagsabgeordneten nicht der chriſtlichenſſie dem Grafen Weſtarp, der bisher mit ſeinem
da ſie ihm den größten Teil ſeines rieſigen Ver Sittenlehre, insbeſondere nicht dem 5. Gebot. Ge Standesgenoſſen gemeinſam als treuer Jnwvalide
W wg J ehe u rade Herr Leopold wollte der von ihm ſo liebevoll die J am des Konſervatis
alliſchen Bevö n ſind, die g mus hielt, eine ſchmerzvolle Enttäuſchung bereitenan den Krieg durch ein großes Freudenfeſt zu feiern, (eder nur heuchleriſch?) genannten Arbeiterſchaft wird. wo s

halten wir ſelbſt bei der ſpießig nationalen Ein durch die Brüning Regierung den allerſchwerſten Während Hugenberg Arfage auf Abſage ent
ſtellung weiter Vürgerkreiſe Halles für ausge Schaden zufügen durch die HottentottenSteuer und gennimmt, ver ſich Graf Weſtarx net Heren Tre-

m “3 der beabſichtigten Kriegsgedenkſtunde iſt den Abbau der Sozialfürſorge. Leopolds Schreiben yiranus „verſtändigt“. Der Mann, der bisher noch
allerdings wiſchen im deutet 5 n Parte- hätte alſo am Schluß wahrheitsgemäß heißen müſſen: mit Gott für Kaiſer und Reich“ ſtritt, will Arm
lager ſelsſt ein wirklicher Krieg geworden. Der bis „Der Hugenberg iſt hirnverbrannt, Wiener hege m die
herige Spitzenkandidat der Deutſchnationalen in Ich ſelbſt bleib ihm doch wahlverwandt. e t und jederſauz n F

5 gegenwärtigen Umſtänden nicht für beſonders zweckunſerem Wahlkreis, Bergwerksdirektor Gott ſchütze unſer Vaterland. mäßig erachtet, das Jahrhundert in die Schranken
Le opold, hat von der Hugenbergiſchen Politik Eine Tagung des Geſamtvorſtandes der Deutſch fordern. Wie viele von denen, die bei der letzten
nationaler Revolution die Naſe voll bekommen und nationalen Partei Mitteldeutſchlands nahm die Ab Abſtimmung mit Weſtarp gegangen ſind, auch jetzt
ſeinen ſchiedserklärung des Herrn Leopold entgegen. Eine bei ihm bleiben werden, iſt freilich noch nicht aus

Austritt aus der Deutſchnationalen Volkspartei ſendgültige Stellungnahme des anderen deutſchnatio gemacht, denn es gibt einen Magneten, der auf ſie
4 nalen Reichstagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer Heſpielleicht eine ſtärkere Anziehungskraft ausübt, als

erklärt. In einem Schreiben an Hugenberg begrün meter liegt bisher nicht vor. In einem offiziellenſdie doch immerhin etwas unklare Vereinigung vondet er dieſen Schritt wie folgt: gunger die Bericht der Deutſchnationalen Volkspartei über die unentwegter Kaiſertreue und Konjunkturanpaſſung.
„Jch vermag eine Politik nicht zu verant n e berreh h d ri J Jnzwiſchen hat ſich nämlich der Landbund als
en, di den d i etultchter erga ie ſtädt iſche Wähler ſelbſtändige Partei aufgetan. Das heißt, eineworten, die zum Schaden der ſchwerringenden Ügft der Deutſchnationalen zum größten Teile aufſeigentliche Partei will er nicht ſein. Nach wie vor,

Bevölkerung, insbeſondere unſerer Arbeiterſchaft Seiten Hugenbergs ſtehe. Aus den länd ſo ſagt er, bleibe die Unabhängigkeit und Selb
nicht den Aufbau in den konſervativen, ſondernſlichen Kreiſen war ſowohl entſchloſſene Stellungſtändigkeit der Landbundorganiſationen gegenüber
den revolutionären Kräften die Herrſchaft in die werd en en unterſjedem Parteigebilde oberſtes Gebot. r Ab

i ugenberg vor n. Eine weitere Sitzung amſneigung gegen die Parteigebilde ſtellt eran ſpieten muß J 7 Wovezigt zu T. 1. Auguſt würde die endgültige Klärung bringen. eigene Siſen auf und gründet alſo ein neues
daß ich nur mit innerem chwerz einer Parte Falls die HugenbergLakaien auf dieſer deutſch Parteigebilde. Das Landvolk ſoll geſammelt
entſage, der ich 10 Jahre meines Lebens, meiner nationalen Konferenz am 1. Auguſt die Mehrheitſ werden ausſchließlich zur Wahrung ſeiner berufs-
Arbeit und meiner Hoffnung in treuer Pflicht- r ſoll r r r zu einerſſtändiſchen Belange. e h T m

üllu idmet habe. Gott ſchütze großen Siegesfeier des glorreichen Hugenberg keine Rolle. Der Speckzoll iſt alles. ne W habe ſchüze unſer umgeſtaltet werden. Es dürfte allerdings der letzte neuer „Jntereſſentenhaufen“ wird ſich organiſieren.

wurde zum ruſſiſchen Außenkommiſſar ernannt.

tage zu. Mit dieſer Zuſtimmung iſt die Berg-her Sorlage praktiſch endlich angenommen.
Sieg ſein, den Hugenberg in Mitteldeutſchland Auf der anderen Seite iſt auch nicht klar er

Wahrſcheinlich meint Herr Leopold damit, daß 'erringt. ſichtlich, ob Herr Treviranus den Anhang, der



mit thum aus der Deutſchnationalen
au und khm zu einem Miniſterpoſten verhalf,
reſtlos bei ſeiner Stange halten kann. Der ſoge
nannte Chriſtliche Volksdienſt, dem die bisherigen
Abgeordneten Mumm, Behrens uſw. naheſtehen,
hat einen Parteitag nach Eiſenach einberufen, um
dort die Aufſtellung ſeiner Kandidatenliſte zu be
ſchließen. Auch dieſer Volksdienſt Verband,
der dem Treiben politiſchen Parteien Fehde
anſagt und aus dieſem Grunde feld ſtwerſtändFertet auf die

„großen Rechten“,

Fraktiönchen. Die Bächlein ſollen ſchließlich in ein
gemeinſames Bett zuſammenfließen, und die Ver
anſtalter der einzelnen Unternehmungen ſind wahr
ſcheinlich der Ueberzeugung, daß die Taktik des ge
trennten Marſchierens noch am eheſten einen Er
folg verbürge.vereinten Svlagen nicht ein vereintes Geſchlagen

werden wird! Den Wählern wird man es jeden
falls nicht leicht klarmachen können, warum gemein
ſame Grundideen durch ein halbes Dutzend

Wahl beteilige.

Chriſtlichnationalen Bauernpartei Landrat a. D. Geredke eine V vermieden worden. Zu der neuen Partei teien die

erſte

Er erwarte von ſeiner der beſtehenden Parteien,
das gilt ſowohl für Hugenberg wie für Weſtarp
und Treviranus, die Rettung des deutſchen

Boltes.
Dennoch wird es den StahſhelmAnhängern zur

ihr Wahlrecht auszuüben, „um

u. g. der frühere Reichsbankpräſident Sch acht und Parteiführer von Treviranus bis Koch z zu haben.

Parteien vertreten werden ſollen, und möglicher der Großinduſtrielle von Borſig teilnahmen.
weiſe gibt es auch auf der Rechten Leute, die ge Die Reden wurden beſtritten von
wiſſe Zweifel hegen, ob durch eine Vermehrung
der Parteiſplitter ihren Intereſſen und denen des
Staates gedient iſt.

dis zu den Demokraten, wobei das Zentrum von
ihm übergangen wird. Nun nehmen wir nicht an,
daß der Volksparteiler das Zentrum in ſeinen
Aufruf nicht einſchließt, weil ihm die Gemeinſchaft
mit ihm nicht paſſen würde. Er will eben nur
diejenigen ſammeln, denen es ſchwer fällt, auf
eigenen Beinen zu ſtehen, und die ſich daher gegen
ſeitig ſtützen ſollen. Aber es iſt neckiſch genug, daß
er dieſe Falſtaffgarde mit dem ſchmückenden Bei
wort „ſtaatserhaltend“ beglückt, um ſie in den
Kampf gegen die einzig wirkliche Staats
partei der Republik, gegen die Sozialdemo-
kratie, zu führen. Es ſind ſchon recht amüſante
Kombinationen, die wir der Politik des Kabinetts
Brüning verdanken.

Sammlung entgegenwirkt und damit unter Um

Formen“ zu ſuchen.
das Blatt weiter, „kein Verſtändnis dafür aufzu
bringen, wenn ſich dem vereinte Kräfte entgegen
ſtellen, die ſich dieſem großen ſtaatspolitiſchen Ge ſt
ſichtspunkt aus irgendwelchen perſönlichen wahl
agttatoriſchen Gründen verſchließen. In ſolchem
Beginnen liegt die Gefahr, daß man der neuen

ſtänden auch der genügende Einſatz materieller
Hilfsmittel gefährdet wird.“

Die auferſtandenen
Konfſervativen,

Herr Scholz ſelbſt wird mit ſeinem Sammelruf,
der eher ein Notſchrei iſt, wenig Erfolg haben. Treviranus haben am Mittwoch zu
Die Berliner „Voſſiſche Zeitung“ hat ihm im Einigung und zur Gründung der Kon
Namen der Demokraten ſchon eine Abſage erteilt. ſſer vativen Volkspartei geführt. An
ber ſie fügt geheimnisvoll hinzu, daß noch aus der Spitze der Partei ſteht ein Ausſchuß aus den
anderer Richtung und in anderer Tonart ein Signal Herren Treviranus, Lindeiner Wildau, Lettow-
erfolgen werde, und damit ſpielt ſie auf die Abſicht Vorbeck, Rademacher, Habermann und v. Kameke.
an, die Reichsregierung in den Dienſt der Sache Dem Beirat gehören u. a. an Graf Weſtarp, Dry
zu ſtellen und ſie zum Vermittler zwiſchen dem ander, Hoetzſch, Lambach und Graf Schulenburg.
bürgerlichen Miſchmaſch zu machen. Oder ſoll gar Die neue Partei hat einen Gründungs-
der Reichspräſident heifen? Wie demſaufruf erlaſſen, der durchaus konſerva
auch ſei:

Die Verhandlungen zwiſchen Weſtarp und

Mittwochna t der Aufruf werden könne ee Volke v de der i das monarchifche Bekenntnis derer um keit predigen, wenn er von einer Anzahl van Par

HugenbersSpaltpilz
mit weſens9erwa ims W Stadt und Land zuſammenwirken) Ein Berliner HugenbergBlatt meldet, daß der

wollen. Das iſt die Sehnſucht nach der rettenden Landbund Pommern mit dem Ablauf dieſes Jah
Siſtenverbindung, damit mit ihrer Hilfe res aus dem Reichslandbund ausſcheiden werde.
wenigſtens einige der Bewerber in der Wahl Urſache des Konflikts ſei die politiſche Orientie
lotterie das Glückslos eines neuen Mandats ziehen. rung der Leitung des Reichslandbundes in den

letzten Monaten. Das Blatt meldet weiter, daß
ſoll helfen. die Vertreter mehrerer Provinzialverbände gegenHindenburg die Entſchließung des Reichslandbundes, in der zur

Wahl von Landvolkliſten aufgefordert wird, ge
ſtimmt und andere ſich der Stimme enthalten

Vor allem ſeien Landbünde des bedrohten

berufen, um an ſie mit der Haltung des Bundesvorſtands
Wahlkampf in einheitlicher

Unterstützungrabhau und heine Arbeit
Die Arbeltslosigkelt gtelgt wieder Und was macht le Brüningreglerung7

2 380 698 r h

Die Zunahme in der Belaſtung der Arbeitsloſen
verſicherung rührt zunächſt von den Bezirken der hat. Jm Frühling kam ſie ans Ruder. Seit Mo
weſtdeutſchen Induſtrie her, von denen ſowohl naten hören wir große Töne über ein Arbeits
Weſtfalen wie das Rheinland eine Vermehrung der beſchaffungsprogramm im Werte von rund 1 Mil
Unterſtützungsempfänger aufweiſen. Ferner haben liarde Mark. Die Arbeitsloſenunterſtützung will die
ie Bezirke Brandenburg, Südweſtdeutſchland und Regierung abbauen und die Kriſenunterſtützung

Der Block der Sozialdemokratieſtiven Charakter trägt. Es wird gefordert: ein Oſtpreußen eine Verſchlechterung erfahren. Die ge nicht erweitern alles mit der Begründung: Ar
iſt feſt gefügt, und die verzweifelten Manöver Staatsaufbau, der das Syſtem regelloſer Maſſen ringe Abnahme der Unterſtützungsziffer in den beit ſei beſſer als Unterſtützung. Und das Ergebnis
des bunt zuſammengewürfelten Heerbanns des herrſchaft überwindet, eine ſtarke Staatsgewalt, in übrige. Bezirken, von denen Mitteldeutſche der Regierungspolitik? Unterſtützungsabbau und
Bürgertums werden ihm nichts anhaben können.

antike Säulen um eine Mittelöffnu er alle C
Das preußiſche Krieger en n bepre ger m c neinzieht, der ſentimentalen e ſtattg n, naehrenmal. von Ludwig r einenWir Deutſche haben Pech mit unſerer Ge el aus Erde von allen Soldatenfriedhöfen desHü

fallenenehrung. Die Franzoſen haben die aus Weltkrieges aufzuſchütten. Peter Behrens da
zeichnete und ar nicht ko e mit gegen verzichtet ebenſo wie Teſſenow auf allem „Grab des unten e t dem en und ſtellt einen Sarkophag in die

bei uns dagegen tte einer leeren Halle; Teſſenow t einen
immer den Kopf über die

rrichtung eines würdigen He
der offiziell u beſtellte „Reichskunſtwart“
weder mit der Jdee der Toteninſel im Rhein noch
mit ſeinen „heiligen inen“ u gefunden.

Nun iſt preuß Regie m Reiche

neegerehrenm n Berlin n.burgs Gedanke ſoll es geweſen ſein, ige
auptwache von Schinkel Unter den Linden

n eine Totenhalle u ndeln. Von vornherein
mußte man dieſem Projekt ſkeptiſch gegenüber

um einen der
und vollkommen nach den Abſichten des Architekten

t.

S S ſ Jod

vollendeten Bau des größten Baumeiſters den

Berlin im 19. en DieNeue Wache wie u hieß, iſt
n kla en Stil, nach dem Vorbild einer alt
römiſchen Feldwache, eines „Caſtrums“, in der
beſten Zeit des Meiſters, im 1816, erbaut
worden. Um einen kleinen FJnnenhof legen ſich

geſchloſſene Steinmauern; eine von uS n r tragene Giebelhalle legt

geſ werden.
der urſprünglichen Baueine Veränderu

die u das Arhen Rnnen e zuſammenfaßt, gin s nicht Feuilleton.ab. Eine An bekannter Witekten wurde u Kleines
Entwürfe zu dieſer heiklen Aufgabe ein Um die Echtheit der Werke. Der merk

zuſenden. Erſt nachdem der von Heinrich Teſſe würdige Fall, daß ein Gericht erſt in der Klageno w eingeſandte Entwurf mit einem erſten r eines B
i auers gegen Fälſchungen die Echtheitausgezeichnet war, fühlte ſt der preußiſche Fi ſeiner eigenen We See

nanzminiſter vemü igt, die Entwürfe der Oeffent dieſer Tage in London zutragen. Der bekannte
lichkeit zu unterbreiten. Londoner Bildhauer Epſtein hat eine Kunſt-

Etwas Einwandfreies konnte bei dieſen Ent handlung, die mehrf Werke unter teins
würfen nicht herauskommen. Ein Miniſterialrat Namen zum Verkauf geſtellt hatte, verklagt, ek

rke entſcheiden muß, wird ſich

der die konſervativen Kräfte zur Geltung kommen. Il a nd noch die verhältnismäßig günſtigſte Entwick keine Arbeit!

ren. Ueber Titel und Thema hütet man
37 verlautet ſoviel, daß die

u wor g e e e ere ern e au vrane den dramatiſiert. r
te Faſſung des AidaVorſpiels. Eineeite per Kiel Faſſun s „Aida“

orſpiels iſt von Toscanini in der Bibliothet einer

nen Eichenkra einem ichten kgWeg de an v die ein W enen Pfeiler
oder gar en befviedigend iſt es aber au

u haben das die Architekten au
rDie Koſten des Verfahrens werden auf eine

Viertelmillion veranſchlagt. Ein unglücklicher
fall will es, daß juſt in dieſen Tagen die Kür

Der mit dem erſten Preis gekrönte Entwurf von Prof. Teſſenow.

Grube hat einmal im Rund, einmal im Vierecklſich um Fälſchungen handelt. Die Kunſthandlung

zung der nvalidenrenten beantragtworden iſt. Hermann Hieder. kleinen Stadt in der Umgegend von Parma auf
r 7 worden. Toscanini wird dieſe Faſſu

e als ein völlig neues Werk zu bezeichnen i
nach Mitteilungen römiſcher Blätter auf einemſeiner beiden Vaſttongerte in Mailand W kom

menden Herbſt zur Aufführung bringen.
Jm Jahre 1929 ſindin Deutſchland nicht weniger als J Feſen

Abhandlungen zur g des Doktortitels im
Druck erſchienen. Vorjahr war di dermit 7700 noch größer. e Bah

Der reiche Sommer
Sie lagen zu zweit über Mittag im Sand
vor der ſtaubigen Jutefabrik;
loſe ſaß um die Hüften ihr Leinengewand
und die Sonne beſchien ihr Genick.
Längſt ſchon hatte der Staub, der aus Faſer und Sack
ſtieg, die Lungen zur Gänze durchſetzt;
und ſie fühlten ſich oft ſchon vom ſüßen Geſchmack
ihres eigenen Blutes benetzt.

Und ſie tunkten ihr Brot in den Milchtopf, den Stich
in den Rippen verhielten ſie gern;
denn ſie wußten: ſie hatten den Sommer vor ſich
und der raſſelnde Herbſt war noch fern.
Rein und blau war die Zeit und die Luft roch nach
nicht allein ihre Haut ſchien geſchält: [Seim,
ſie erzählten ſich Dinge von einſt, von daheim,
die ſie bisher noch keinem erzählt.

hat ſich aber mit der Erklärung des Künſtlers nichteben mit der Begründung da Und es dünkte zu Mittag ihr eigenes Wort
n in ſeiner Frühzeit zahlreiche Werke herge Tag für Tag ſie erſtaunlich und weich;
tellt hat, von denen er heute unmöglich mihr noch war keine der roten Begonien verdorrt,

wiſſen könne, ob ſie von ihm ſtammen oder nicht. und bemalt war das Leben und reich.
Herriot als Komödiendichter. Ter franzöſiſche Reich war alles der Sand und das Gras und dasUnterrichtsminiſter Herriot, der ſich r e und die ſtrahlende Glut im Genick; [Wehn

durch ſeine BeethovenForſchun en einen Namen und ſie hörten verſchattet die Spindeln ſich dreh'n

r hat, wird im nächſten rig auch als in der ſtaubigen Jutefabrik.
iendichter in einer Pariſer Bühne debütie Theodor Kramer
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Hilfreich und das Fahrrad.
Hilfreich iſt ein netter Kerl und das, was ſein

Name beſagt hilfreich. Außerdem iſt er ein
Pechvogel. Hilfreich fuhr mit ſeinem Rade nach
der Poſt, Geld einzahlen. Vor der Poſt ſtieg er
ab, ſtellte ſein Rad in den Ständer, neben die
vielen anderen Räder. Als Hilfreich die beiden
Stufen vor der Tür mit einem Schritt nahm, ſah
er ein Fahrrad, das war an die Wand geſtellt
worden und dann umgefallen. Hilfreich machte
einen großen Schritt von den Stufen herunter
und hob das Rad auf. Hinter ihm kam ein Mann
aus der Thielenpoſt, der machte auch einen großen
Schritt. Er packte Hilfreich, der eben das fremde
Rad noch in den Händen hatte, im Genick und
ſchlug Hilfreich mit der Fauſt auf den Kopf. Da
bei ſchrie er: „Warte, du Lump, du verfluchter
Spitzbube, du Gauner, ich will dir lehren, Fahr
räder klauen!“ Der verkannte Hilfreich knickte
zuſammen, ließ das Rad los. Das fiel mit Ge
polter und Geklirr um. Viele Menſchen ſammel-
ten ſich, die ſahen mit Intereſſe zu und hörten,
was der Mann ſchrie. Der Mann prügelte auch
weiter. Er hatte Hilfreich herumgedreht, hielt thun
an der Binde und gab ihm Ohrfeigen. Ab und

ſchüttelte er den armen Kerl, dabei ſchrie er
mmer wieder: „Wirſchte noch ma Räder klauen?

Willſte dich noch ma an mein' Rad verjreifen?“
Hilfreich verſuchte, ſich loszumachen, dabei ſtam-
melte er nur: „Jch wollte ich hatte doch
nur hören Sie doch mal Der Mann
hörte nicht, dafür hörte ein Schupo. Der kam,
befreite Hilfreich, nahm Hilfreich und ſeinen Pei-
niger mit zur Woche. Dort wurden beide verhört.
Man glaubte Hilfreich. Als er ſeine Poſtanweiſung
vorzeigte, ging der Schupo mit Hilfreich und dem
anderen Manne zur Poſt. Dort zeigte Hilfreich
ſein Rad und ſchloß die Kette auf. Damit bewies
er ſeine Unſchuld ganz. Da fragte der Schupo
den anderen Mann, wo er denn ſein umgefallen

ſenes Rad gelaſſen hätte. „Da ſteht's noch“,
gte der Mann. „Menſchenskind“, ſprach der

Schupo, „wenn das nun einer geklaut hätte?“
„Ach“, erwiderte der Mann, „das iſt doch feſt

en!“ Da haute Hilfreich dem Manne die
Fauſt ins Geſicht. Trotz ſeiner Gutmütigkeit.
nd da hatte er recht! Dete.

Weſt-Oſt.
Der große lebendige Reiſeweg durch das Herz

Deutſchlands.
Der von den Nordſeehäfen den Rhein herauf in

icher Richtung bis zu den Alpen verlaufende
eiſeweg iſt durch ſein beſonderes Ausdrucksmittel,

den Rheingoldzug, hinlänglich bekannt. Nun
haben die im Raume Köln--Kaſſel--Halle-- Leipzig
Dresden Breslau gelegenen Städte und Ver
kehrsverbände ſich zu einer Arbeitsgemeinſchaft zu
ammengeſchloſſen, um den großen Strom des

emden, namentlich des Ausländerverkehrs, von
Köln aus in den in früheren Zeiten viel be
gangenen Weſt-Oſt-Reiſeweg durch Mittel
deutſchland abzuleiten und ſomit dem Ausländer
die Kenntnis auch Mitteldeutſchlands zu erſchließen.

Die Stützpunkte dieſes neuen Reiſeweges ſind

Gegen das
Stellt die Abwehrfront
Schon wieder hat ſich geſtern ein politiſcher

Zwiſchenfall in Halles Straßen abgeſpielt. Der
Polizeibericht meldet darüber:

Am 23. Juli gegen 23.15 Uhr wurden an der
Ecke Bertram- und Jacobſtraße 5 An
gehörige der Bismarck- Jugend von 15 bis
20 aus einer Eisdiele am Steg kommenden jungen
Burſchen vermutlich Kommuniſten
überfallen und geſchlagen. Beſondere Verletzungen
haben die Angegriffenen nicht davongetragen.
Einem von ihnen wurde eine Taſche mit Muſik
inſtrumenten entriſſen. Ermittlungen nach den
Tätern ſind eingeleitet.
Wenn es diesmal umgekehrt war, daß Links

extremiſten Leute von rechts überfielen, ſo kann
das in keiner Weiſe unſere Stellungnahme er-
ſchüttern, die die Stellungnahme aller anſtändigen
und ſtacgtsbürgerlichen Kreiſe iſt, daß es

mit dem Terror des Radikalismus auf der
Straße endlich ein Ende

haben muß. Es iſt notwendig, daß ſich gegenüber
den ſich häufenden Umtrieben, namentlich zur Nacht-

zeit, eine Front aller vernünftigen und ver
antwortungsbewußten Menſchen bildet. Leider be
ſteht dieſe Front noch nicht. Wir brauchen nur einen
Blick in die halliſche Preſſe zu tun, um das
zu erkennen. Während die „Saale-Zeitung“
die Polizeinachricht vom Naziüberfall auf den
Reichsbannerſekretär aus Liebe zu den Brüdern vom
Hakenkreuz vollſtändig unterſchlägt, verſieht
das ſogenannte Amtsblatt des Polizeipräſidenten,
die Halliſchen Nachrichten“, die Meldung
von dem ganz offenkundig einſeitigen Ueberfall der
Hakenkreuzler mit der bezeichnenden Ueberſchrift:
„Politiſche Schlägerei?“ Mit derartigen Stellung-
nahmen bzw. Nichtſtellungnahmen der Preſſe, die
doch ſonſt immer vor ſtaatsbürgerlicher und ſtaats-
autoritärer Haltung überfließt, kann dem Uebel nicht
geſteuert werden. Gegen das politiſche Rowdytum
muß

die Abwehr aller anſtändigen Menſchen ohne
Unterſchied der Partei

einſetzen. Wir würden beiſpielsweiſe eine politiſche
Ausſchreitung eines Reichsbannermannes auf keinen
Fall totſchweigen, ſondern in aller Schärfe davon
abrücken und entſprechende Maßnahmen gegen den
Uebeltäter verlangen. Genau dieſelbe Stellung-
nahme muß man aber auch von allen anderen Zei-
tungen und Parteien erwarten, wollen ſie nicht mit
dem politiſchen Rowdytum identifiziert werden.

Wie dringend notwendig es iſt, daß dem Uebel

Heute abend:

Rowdytum
Ein neuer politiſcher Aberfall

gegen den Terror her!
er der gegen links die Je enhat, auf dem S iſt. Wenn der Herr Kom
miſſar, der die eberwachung gegen rechts hat,
der Herr Dubiel iſt, wie Sie ſchreiben, dann
wird es höchſte Zeit, daß da ein Mann hin-
kommt, der ebenſo ſcharf vorgeht, wie der Herr,
der die Ueberwachung gegen links hat. Es wird
höchſte Zeit. Wir Arbeiter haben an Soldaten
ſpielerei und nächtlichen Raufereien kein Jnter-
eſſe, ſollte das aber in Halle ſo weitergehen,
dann machen wir SA. und SS. Dann mögen
ſich die Naziſtrolche zuſammennehmen.

2

Nazi- und Kommuhelden zu kümmern.

im Volkspark“

ſchen aber zu frech, dann wird die

S ſetzen. J
ſchon heute geſagt ſein I
hinhauen, da gibt es Schwielen. Kann die
uns das Geſindel nicht vom Halſe halten, dann
werden wir unſer Training einmal von den
Sportplätzen in die Straßen verlegen. Da werden

ir noch eifriger und mit noch mehr Kampfgeiſt
„trainieren“, daß die HitlerHelden alle Rekorde
im Laufen brechen.“

Wir möchten den in den Briefen zum Ausdruck
gekommenen Anſichten nicht reſtlos beipflichten,
wenigſtens nicht ſolange, als wir noch ein ge
ordnetes Staatsweſen beſitzen. Jm de-
mokratiſchen Staat werden die Geſetze durch
das Parlament beſchloſſen. Die Ausführung der
Geſetze obliegt der Regierung und den Behörden.
Ausführungsorgan der Behörden iſt die Polizei.

Jhr allein kommt es zu, für Ruhe und Ordnung
zu ſorgen und die ſtaatsbürgerliche Freiheit zu
ſichern. Dieſer Aufgabe muß die Polizei nicht nur
abwehrend, ſondern vor allen Dingen vorbeu-
gend obliegen, ſelbſtverſtändlich mit der größten

Vorortſtraßen„So geht das nicht weiter, wie das bisher ge
gergen iſt. Die Nazis machen, was ſie wollen. Wir fragwürdig.

rbeiterſportler haben bisher wenig Ur-
ſache zu Klagen gehabt, denn an uns haben ſich fall ereignet, dann kann eine geraume Zeit ver-
die Banditen nicht ſo herangetraut, ſie wiſſen wohl,
warum. Jetzt aber wir haben darin genau die ſoll das Ueberfallkommando gerufen werden, wenn
ſelben Beobachtungen gemacht wie der Schreiber alle Häu ind und der Aarmierendhre Artikels rüſten die Hitierſoldaten zu or-(27 Frſer Heſchlaſſen ſind und der Marmmkereme

r rin r Wir haben bisher anere Dinge zu tun gehabt, als uns um die nächt-lichen Raufereien und die Soldatenſpielereien der Radfahrerpatrouillen öfters die Straßen
Die Ar durchfahren.

„Mitgliederverſammlung

beiterſportler können aber auch anders. Die Herren ngünſtigen Eindruck wieder zu verwiſchen.mit u Hakenkreuz mögen h vorſehen, ſie ren die neuen Vorgänge muß all das wieder in Frage

bislang von der Arbeiterſportbewegung nicht die geſtellt werden. Es iſt dringend notwendig, daß ſich
Ehre genoſſen, beachtet zu werden. Werden die Bur- alle maßgebenden und verantwortungsbewußten

Arkeiter- Kreiſe der Gefährlichkeit der Situation bewußt
ſchaft, voran die Sportler, ihre Sturmabteilun

Den Spaten vor den Kopf!
Jn der Beeſener Straße kam es geſtern
en 11.45 Uhr zwiſchen Arbeitern zu einer
lägerei. Dabei wurde einer der Arbeiter durch

Spatenhiebe am Kopf und am Bauch ver
letzt. Er mußte mit dem Krankenwagen der Feuer
wehr nach der Univerſitätsklinik gebracht werden.
Der Schläger wurde zur Polizei gebracht.

Drei menſtöße gab es geſtern, bei denen
Laſtauto, Motorrad und Fahrräder zum Teil leicht
beſchäbigt wurden. Menſchen kamen nicht zu Schaden.

Unparteilichkeit. Wir können uns des Eindrucks
nicht erwehren, daß der Polizeiſchutz in Halle, was
den Straßendienſt anbelangt, nicht ganz den Er-
forderniſſen der aufgeregten Gegenwart entſpricht.
Das Syſtem, daß ein bis zwei Beamte in großen
Abſtänden einmal durch die Straßen patrouillieren,
iſt gegenüber den extremiſtiſchen Umtrieben völlig
ungenügend. Namentlich in den einſamen

iſt dieſer Polizeiſchugz ſehr
Wenn in einer entlegenen Vorort-

ſtraße ſich zum Beiſpiel einmal ein politiſcher Ueber

gehen, ehe polizeiliche Hilfe da iſt. Von wo aus

nirgendswo Zugang zu einem Fernſprecher be
kommt? Hier wäre notwendig, daß vielleicht

Vielleicht wäre auch eine Kraft
wagenpatrouille, ähnlich dem Fahrzeug
des Ueberfallkommandos, jedoch ohne Lärm, ſehr an
gebracht.

Halle hat in der jüngſten Vergangenheit infolge
der verſchiedenen politiſchen Vorgänge keinen guten

Ruf gehabt. Die ſtädtiſche Verkehrs-
werbung hat ſich ſeither redlich bemüht, dieſen

Durch

werden und in entſchiedenem Zuſammenarbeiten
und ihre Schutzſtaffeln formierer und in die Mißſtände des politiſchen Rowdytums beſeitigen.

Das r die Bürſchchen ſich
a

Leben und Geſundheit der Einwohnerſchaft wie der
n, wo Arbeiterſ et gute Ruf der Stadt erfordern das.

Der Fäter verhaftet!
Geſtern nachmittag 5 Uhr wurde als Täter bei

dem Ueberfall auf den ReichsbannerGauſekretär
der Nationalſozialiſt Willi Jähnert, Sohn
des Gemüſehändlers Jehnert in der Leipziger
Straße, ver haftet. Gebhardt war es möglich,
Jähnert an Hand von Bildern ſelbſt ausfindig zu
machen, da er deſſen auffällige Statur ſich beſonders
eingeprägt hatte. Jehnert iſt vor zwei Jahren aus
dem Reichsbanner ausgeſchloſſen vworden,
weil er ſich ſchon damals provozierend be
tätigte. Jetzt iſt er Mitglied der Nationalſozia
liſtiſchen Partei. Auch ein unparteiiſcher Zeuge hat
in Jähnert den Täter wiedererkannt. Hoffentlich
arbeitet nunmehr auch in Halle gegen den National
ſozialiſten die Schnelljuſtiz genau ſo raſch
und gründlich, wie ſie es in Zeitz gern den
Franzoſen getan hat.

die oben erwähnten Städte. Als erſtes nach außen r von allen Seiten und mit der größten
hin ſichtbares Zeichen dieſer gemeinſamen Energie geſteuert wird, beweiſen uns Zuſchrif-Werbung haben dieſe beteiligten Städte und Ver ten aus unſerem Leſerkreiſe, die wir heute erhalten Reue Gagfah-Siedlung Halle-Nord
kehrsverbände ein in Aufmachung und Farbgebung haben und die ein bezeichnendes Schlaglicht auf die
ſehr wirkſames zwölfteiliges Faltblatt heraus Stimmung in der Arbeiterſchaft werfen. Wir geben ſ nengelände zwiſchen inter der jetzigen Häuſerreihe an der Trothaergebracht. Es zeigt den WeſtOſtReiſeweg durch nachſtehend einige dieſer Zuſchriften wieder: Auf dem ehemaligen Dom auengelsnde zwjn ter ſollen 7 1 Reihen gleicher

das »Weſergebirge zwiſchen Harz und Thüringer
Wald hindurch über Halle Leipzig nach dem
Erzgebirge, der Sächſiſchen Schweiz bis in die
Schleſiſchen Gebirge.

Der Gedanke der Propaganda in der vorliegen
den Ausführung geht vom Verkehrsamt der
Stadt Halle aus und wurde in ſehr geſchickter
und werbewirkſamer Weiſe von der Kunſt-
gewerbeſchule der Stadt entworfen und auf-
geſtellt. Die Ausführungen in mehrfachem Farben-

„Der geſtern Nacht ausgeführte Ueberfall auf
den Reichsbanner-Gauſekretär Gebhardt am Preu-
ßenring iſt angeſichts der bevorſtehenden Reichs
tagswahlen ein Alarmſignal für alle Republikaner.
Soll das ſo weitergehen, daß die NaziStrolche die
Straße terroriſieren? Hoffentlich läßt es ſich die
Polizei angelegen ſein, es Schutze der öffent
lichen Sicherheit bald dur Maßnahmen
u treffen, damit dieſem lichtſcheuen Geſi das

ndwerk gelegt wird. Andernfalls rm die
betroffenen Kreiſe zur Selbſthilfe reiten

der Trothaer Straße, Mötzlicher und Seebe-
ner Straße in Größe von etwa 22 Morgen hat die
Gemeinnützige Aktiengeſellſchaft für
Angeſtellten-Heimſtätten in Berlin
(Gagfah) eine Siedlung errichtet. Entgegen den
Häuſern im Süden der Stadt ſind hier nicht Eigen-

Häuſer gebaut werden unter Anlegung Zweier
Straßen. Zwiſchen jeder Häuſerreihe wird Grün-
fläche angelegt. Die jetzt fertigen Häuſer ſollen
bereits am 1. Auguſt d. J. bezugsfertig ſein. Die
an der Gagfah beteiligten Angeſtelltenver-
vände haben behufs Verteilung der Wohnungen

druck lag in den Händen der Fa. J. J. Weber, und Gleiches mit Gleichem vergelten 5
Leipzig. Die größeren an dem WeſtOſtReiſewege] Die Nazis ſcheinen ſich doch nicht einzubilden dliegenden Städte wurden nicht nur durch bildlicheldie Republikaner vor ihnen ins Mauſ
Wiedergabe ihrer Hauptſehenswürdigkeiten gekenn krauchen? Es würde für die Nazis jedenfalls eine
zeichnet, ſondern erhielten auch Untertitel, die be ſcharfe Lektion ſein, mit genau denſelben Inſtru

menten im Falle des Verſagens der Polizei beſonders werbewirkſam für den Ausländer das
Charakteriſtikum der betreffenden Stadt hervor
heben, z. B. Eisleben, die Lutherſtadt, Halle,
die Stadt der Burgen, uſw.

Hoffen wir, daß die Werbung für dieſen neuen
Reiſeweg von Erfolg iſt, damit auch Mitteldeutſch
land mehr noch als bisher aus dieſem Verkehr
wirtſchaftlichen Nutzen hat.

Ein Rieſenrauſch.
In der Boeckſtraße zerſchlug geſtern abend

egen 19.30 Uhr ein betrunkener Mann Türen und
enſter in ſeiner Wohnung. Er torkelte dann nach
m Wettiner Platz und ſkandalierte hier umher.

Zwei Polizeibeamte, die ihn zur Ruhe mahnten,

handelt und niedergeſchlagen zu werden. Die
Wirkung der Selbſthilfemethode dürfte für dieſe
Rohlinge und feiges Geſindel mit einem bitteren
N chmack enden. rum iſt die Polizei bei
kommuniſtiſchen Umzügen immer ſo ſtark vertre-
ten, während die Nazis faſt ohne Begleitung die
Straßen unſicher machen dürfen?“

„Zu Jhrem geſtrigen Artikel gegen die Nazi
ſeuche möchte ich als Arbeiter ein paar
Worte ſagen, die Sie vielleicht veröffentlichen
können. Jch kann mir das Auffallende, näm-
lich, daß 100 Mann Nazi, die militäriſch durch
die Straßen in Gruppenkolonne ziehen, nur von
zwei Schupos begleitet werden (was ich auch

heimſtätten,
von der Gagfah gebaut, und zwar zunächſt in
20 Häuſern an der Trothaer und Mötzlicher Straße
128 Wohnſtätten, beſtehend aus I-, 2-,
3Zimmerwohnungen.

ſondern Mehrfamilienhäuſer

2 und vDie Dachgeſchoſſe der Häu der ehemalige Ortsteil Trotha von dem übrigen

eine Ortsvereinigung gegrundet, der ſich
nur nicht der DHV. angeſchloſſen hat.

Durch die errichtete Siedlung iſt die bisherige
Lücke in der Trothaer Straße verſchwunden und

Stadtgebiete nicht mehr getrennt. Die Geſamtſer enthalten außerdem noch je 3 ausgebaute Dach-
geſehen habe), auf der anderen Seite aber der mmern neben Trockenboden und Bodenkammern,J an. Erſt der Gummiknüppel belehrte ihn, ſiedlung nach ihrer Vollendung ſoll weit überi iſtiſ Kinderſchub nach Berlin von b v Hoffentlich werden dieß er ſich ruhig verhalten ſollte Man brachte ihn kommuniſtiſche Kinderſchu t ird, während ſämtliche drei- und viergeſchoſſigen Häuſer 500 Wohnüngen haben.

n woere einen Surre a nicht erliaten Leine als wenn der dert voll unterkellert ſind. weiteren Häuferreihen baldigſt errichtet



Die Reſoem der
Landwirtſchaftokammern.

Der Vorſtand Landwirtſchaftskammer ver
öffentlicht n tellungnahme:

„Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammerlegt nochmals nachdrückllichſt n ein
gegen die in dem Landwirtſchaftskammergeſetz
entwurf vorgeſehene und in den erigen Aus
ſchußberatungen geſteigerte Se des
Selbſtverwaltungsrechtes des landwirtſchaftlichen
Berufsſtandes ſowie gegen die beabſichtige Po
litiſierung der Landſchaftskammern. r
machen ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß, wenn
dieſe Politiſierung Geſetz wird, dann auch die das
Schwergewicht der Landwirtſchaftskammern bil-
denden Vertreter der ausübenden Landwirte, die
bisher ſtets an einer rein ſachlichen Arbeit der
Landwirtſchaftskammern feſtgehalten haben, ge
zwungen ſein, ihrerſeits dje Benutzung der Land
wirtſchaftskammern für politiſche Zwecke mitzu-machen. Bei der raſchen Zunahme der raditalen

Strömungen auch auf dem Lande iſt zu befürch
ten, de ie Landwirtſchaftskammern durch eine
ſolche Politiſierung zum Schaden des landwirt-
ſchaftlichen Berufsſtandes in ihrer ſachlichen Ar
beit außerordentlich leiden werden. Als berufene

Hüter des r der Landwirtſchaft lehnen wir entſchieden derartige zer
ſtörende Tendenzen im Aufbau der Kammern ab.“

Was hier zum Ausdruck kommt, iſt nichts an
deres, als das Wehgeſchrei einer kleinen Schicht
Schüler Privilegierter, die ſich in ihrer
Selbſtherrlichkeit durch die Reform der Landwirt
a beeinträchtigt fühlt. Man wird

ieſen Notſchrei zu den Akten legen. Die Drohung
mit der Politiſierung kann nicht ſchrecken, denn
auch bisher waren die Landwirtſchaftskammern
alles andere, nur keine unpolitiſchen rin
Der Unterſchied künftig wird nur der ſein, daß
r den bisher regierenden Großgrundbeſitzern
auch der kleine und mittlere Bauer und der Land
arbeiter mit zu reden haben werden. Für Menſchen
mit demokratiſcher Staatsauffaſſung
iſt das eine Selbſtverſtändlichkeit. Auch die Herren
Großagrarier werden ſich daran gewöhnen müſſen.

Die drehbaren Plakatſäulen
werden abgebaut.

Am Riebeckplatz arbeiten mit einem v
Gerüſt und Flaſchenzügen einige Maurer bei der
Aufſtellung einer Säule. Neugierigen geben ſie dieAuskunft: „Das wird ein Benkmal für
Hindenburg!“ Allerdings müßte das ein
eigenartiges Denkmal werden, denn an der Jnſel
an der Einmündung der Leipziger Straße ſowohl,
wie dicht am Moſthäuschen, Ecke Thielenſtraße, wird
eine ſolche Säule r Es handelt ſich um
neue Plakatſäulen, von denen zunächſt drei
aufgeſtellt werden. Eine im Süden und die zwei
am Riebeckplatz. Ueber die Aufſtellung weiterer iſt
man ſich noch nicht nen klar. Es beſteht jedenfalls
die Abſicht, nach und nach ſämtliche alten eiſernen
Säulen durch neue zu erſetzen. Die neuen beſtehen
aus Betonröhren. Sie ſind fünfteilig. Auf

e e. Re ehe wer rege

Steinwex 46-47 (Reke Taubenstraße)

„Konkurrenz hebt das iſt ein altesund wehres unſereReichsbahn ein weiter von derdie verfügte, daß ſich die Paſſagiere ſo und ſo zu

verhalten haben bis zu dem Grundſa
„Dienſt am Kunden Die „Behörde“ iſt
n rein noch lange nicht reſtlos überwunden,
u

von dem Dienſt am Kunden bleibt eine
M tun, onders, was dieeng da tun r i

Aber immerhin, die Reichsbahn ert ſich. Siehat z. B. jeht ein nene den Ex
preßgut-, Eilgut- und Frachtverkehrvon alle nach größeren Orten
Deutſchlands herausgegeben. Jn Aus-
re und Druck ſehr ſauber ausgeführt,
Merkbuch wirklich ein Stück Dienſt am
Es gibt der und gute Ratſchläge über alle
Fragen der Güterbeförderung. onders wird
auch auf die „Leigs“ r en, die leichten
Güterzüge, mit deren Hilfe Stückgüter in kürzeſter

riſt transportiert werden. Es verkehren bis c
olche Leig-Züge auf den Strecken von Halle na
erlin, nach St Nordhauſen tingen

Kaſſel, und ab 5. ober eine neue Linie nach
Falkenberg--Kottbus--Kohlfurt.

Jntereſſante Angaben werden g. über die
vorhandenen Wiege- und adeeinrich-tungen. Demnach gibt es bei der halliſchen
Güterabfertigung einen Kran mit 35 Tonnen u
je 2 Kräne mit 7,5 Tonnen, 1,5 Tonnen und 1,2Tragfähigkeit. n 2 Gleiswaagen mit
60 und 80 Tonnen Tragfähigkeit und 2 Fuhrwerks-
waagen, die je 15 Tonnen tragen können. Bei der
Eilgütabfertigung ſtehen ein Kran mit 2,5 Tonnen
und eine Gleiswagge mit 40 Tonnen r keit
zur Verfügung. iter ſind in dem Heft Tabellen
mit den Frachtkoſten nach den wichtigſten Orten
enthalten. Für den d am Frachttransport
e Wir ſind in dem Merkbuch ebenfalls inter
eſſante Angaben gemacht. Planſtkizzen zeigen die

einen Sockel werden mit Hilfe der Joaſgemage
drei große Betonringe aufgeſetzt, eine Hau
die Säule. Die Größenverhältniſſe ſind gegen die
alten Säulen größere geworden. Sowohl dem Um-
fang, als auch der Höhe nach. Mit den alten
Säulen wird wieder ein e Spielug fröhlicher Geſellen verſchwinden. Ein Teil vonren iſt ehe „drehbar“. Beſonders die vor
Huths Geſchäftshaus konnte man wie einen „Flett
nerRotor“ in ziemliche Umdrehungen verſetzen
allerdings ſah die Polizei das nicht gern und drohte
mit Strafe.

Zeit, in der Güter ihre Beſtimmungsſtationen er
reichen

e n e enach Berlin in 3, Hamburg 10, Düſſeldorf 1711, Konſtanz 2i, lagen
ehe Sei 10, e ühl 97* und

Eydtkuhnen (Oſtpreußen) in 26 Stunden. Al
ganz T rtend ürzerer Zeit, als man gemeinhin
anmmmt.

Sogar mit dem Auto nimmt's die Eiſenbahn auf.Rund um Halle werden erreicht: Dresden in t

d de e San ine wagen 2 a
rt 2,alkenberg in s Stunden. Einfa es e ut be

nötigt ſchon ganz andere Zeiten. So na t
kuhnen 52, Berlin 6, Le auch nur eine, Düſſeldorf 21 Chemnitz 18, burg s Stunden
Nach Magdeburg alſo nur eine Stunde
nach Chemnitz das Vierfache der Zeit de

utes. Daran ſieht man ſehr deutlich, da
nicht allein die Entfernung, ſondern vor allem au
die Verkehrsdichte eine bedeutende Rolle
ſpielt. Farben acht braucht naturgemäß n
längere Zeit.

Nach Eydtkuhnen 100 Stunden!
6, Düſſel
die Dichte

den einzelnen Orten von
racht

85 Stunden, nach Berlin in 14
Leipzig in 7 Stunden. Es geht alſo

von Halle Berlin ungleich mehr Frachtſt e ganze Frachtgutladungen.

Dagegen iſt die Verſchicku ganzer Wagg
ladungen von Halle nach preußen

1 er, als der er n rrgeben au ne en e oein ſicherlich viel Freude
machen und merkwürdige Ergebniſſe zeitigen würde.

Ei te in der Burgſuaſe u. Das e et ha en
kg en durch, ſo daß es zu dem Unf

m all iſt, kam. Die a whenef mußte etwa
20 Minuten warten, bis die Kohle wieder auf
geſchippt war.

t identiſch.gegen Georg
Erna Looſe, teilt uns die

eitzel von Mudersbach,

wähnten Erna Looſe nicht identiſch iſt.
F

R ſWürde das vorinſtanzli
werden

och t. for

u der Meldung über den

ontoriſtin Erna Lohſe,
Halle, Wielandſtraße 30, mit, daß ſie mit der er

er
Me h Wer

die emn.
ternehmers wurden

Gbenſo gingn Für beide
e dri nd reche ſe rdrig uSehrunge ließen 3 dieſen

tigten 8 g nicht gefallen und
reichten durch ihre Organiſation Klage ein. Beide
Vorinſtanzen verurteilten die Firma zur Weiter

l des nes an die Lehrlinge. nz ür eil m I ehe u
Abweiſun lage.d vorinſtarg nrtell au r r

eſo wäre dieſe Entſcheidu r die mitteli ein beſt s ſchwerer
Betriebe infolge A mangel

e in der Es ſei unich, daß auch an Ruhetagen der Lohn an die
hlt werden könnte.

it ihrer Reviſionkein Cuag Jean des el h wies ſie
als völlig un zurück. Nach der Recht
ſprechung des Reichsarbeitsgerichts hat

bei die Betriebsgefahr undh edu l Waggons, Dieſe Rechtsregeln hat auch auf den Lehre e e lingsvertraäg, der zwiſchen den beidenteien beſteht, Amdendu r inden. Da die Lehr

e W el re ee auſohnes 2 ieſe ne änhher
dung iſt für die freien Gewe ften und für die
eſamten Arbeitnehmer von größter Bedeutung, dah einmal u entſchieden
wurde die Unternehmer rbei ung
die nge weiterbeſchäftigen oder
müſſen.

Beendeter Lohnſtreit.
Der Lohnſtreit beim r

Salon Ausverteaus beginnt am 25. Juli 1930. Wittig ältere ist unsere Parole, denn 40 er
mann aus heute rechnen Schauen Sie sich unsere 6 Schaufenster an. Benutzen Sie die kaum noch einmal
wiederkehrende günstige Kauſgelegenheit.
Mieor 2 Bolspicotes Braune und kack Damen-Spangen nur B, o Braune und schwarze flerren-Haſbsechuhe G. 90
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21) (Nachdru! verboten.)
„uff!“, machte Moon. „Das war knapp, alter

Junge!“ Und er fuhr in ſeinem Mon fort.
Ein eigentümlicher Menſch, dieſer oktorRochetti! Geſtern beſtrickend liebenewürdig

und heute werde ich in ſeinem Hauſe ſo unhoöflich
empfangen!“

Er muſterte ſeinen äußeren Menſchen und
ſchien mit dem kläglichen Reſultat unzufrieden.
„Feſch ſeh ich nicht aus. Und zu der nächſten
Viſite muß ich mich entſchieden umkleiden!“

w XVII.Daß der arme Fabre in dieſer Nacht kein Auge
ſchloß, war durchaus verſtändlich.

Es war aber auch praktiſch; denn ſo erſparte er
dem Schutzmann der da in den erſten Morgen
Wpren angelaufen kam, die Mühe, ihn umſtänd
ich aus den Federn zu rütteln.

Moon hatte die Polizei alarmiert und da es
ich, wie er angab, um die berüchtigte Mordaffäre

ndelte, mußte zuerſt Fabre verſtändigt werden.
Der war im Nu bereit mitzukommen; er

brauchte lediglich die Hausſchuhe mit Straßen
ſtiefeln zu vertauſchen.

Da hatte es der Privatdetektiv ſchon ſchwerer
gehabt. Erſt hatte er einen erbitterten Strauß
mit dem Nachtportier ſeines Hotels zuder die zerlumpte Geſtalt nicht einlaſſen wollte.

Dann hatte er raſch ſeine Hände vom Blut ge
reinigt und war in einen anderen Anzug geſchlüpft.

Niemand hätte ihm jetzt mehr das überſtandene
gräßliche Abenteuer angeſehen. Sein Geſicht
ſtrahlte wieder von friſcher Unternehmungesluſt.

Sein Rezept war: Ein bißchen Eau de Cologne
in die Naſe ſchnaufen das erſetzte ihm den er
quickenden Schlaf einer Nacht.

Um halb fünf Uhr früh vaſten unter Führung
Moons und res zwei mit bewaffneten Schutz
leuten vollbeſetzte Polizeiautos nach dem Corniche.

Das Gartentor ſtand offen.
Moon nickte dem r Kommiſſar, dem er

auf der Fahrt kurz das Nötigſte geſchildert, viel

ſagend zu. Sdie Vögel ſind ausgeflogen!
ie Polizeimannſchaft umzingelte die Villa.

Von vier Seiten drangen ſie gleichzeitig ins

Je zwei Poliziſten ſtiegen in die Fenſter, zwei
erbrachen den

en bequemſten Weg,Moon wählte diesmal
das Hauptportal.

Fabre öffnete mit einem Univerſalſchlüſſel.
Die Riegel, die innen am Haustor ſaßen,

waren nicht vorgeſchoben geweſen. Das beſtätigte
neuerdings Moons Vermutung.

Und dann durchſtöberte man alle Räume der
v e ſowie die Manſarden unter dem
Dachſtuhl.

on Rochetti und James keine Spur.
Nirgends eine Menſchenſeele.
Das Neſt war leer.
Fabre fluchte, um der Enttäuſchung Herr zu

werden, die ihn im Halſe würgte.
„War doch vorauszuſehen!“,

Er hatte es nicht anders erwartet.
Fhm genügte auch vorläufig eine gründliche

Unterſuchung des Hauſes.
Jm Empfangszimmer er kannte es von

ſeinem geſtrigen Beſuche in der Bibliothek, in
der er überrumpelt worden war, und auch im
Speiſezimmer fand ſich nichts Verdöchtiges, nichts
Bemerkenswertes.

Bedeutungsvoller ſchien Moon die Tatſache, die
er im Schlaſzimmer des Doktors feſtſtellte. Das
Bett ſtand, mit zurückgeſchlagener Decke, zur Nacht
vorbereitet, war aber unberührt.

Rochetti hatte alſo in dieſer Nacht nicht ge
chlafen. Höchſt ſeltſam alle Fenſter waren
inſter geweſen, als Moon ſeinen mißglückten Be

ſuch vorbereitet hatte!
Von wo mochte der Schrei an des Detektivs

Ohr gedrungen ſein? Vielleicht aus der veranda
artigen Halle der Villa.

Hier war ein Seſſel umgeſtürzt und eine fili-
grane chineſiſche Vaſe lag in Scherben.

Das deutete auf Tätlichkeiten, die dem Wort-
wechſel gefolgt ſein mochten, den Moon ver
nommen.

Auch in der Manſarde, aus der Moon vor
wenigen Stunden mit knapper Not entwichen war,
machte er eine kleine Entdeckung.

Ueber dem Bett war eine zierliche Glocke an
gebracht; keine Klingel aber, wie ſie im Hauſe ver
wendet werden, um die Dienſtboten herbeizuläuten

eine ſolche befand ſich am Türpfoſten nein,

tröſtete Moon.

Die Poliziſten verfolgten die Leitung und er
das da ſchien ein elektriſcher Alarmapparat zu ſein. M

ben endlich auch den. feinen Draht, der entlang
Gartenmauer geſpannt war.

rihabe n wollen behaupten, bis jetzt geſchlafen

Nun wurde dem Detektiv wieder manches klar. „So früh am Tage!“, jammerte die Köchin als
Louis und er, ſie beide hatten vermieden, den Antwort. „Der gnädige Herr ſteht erſt um ſieben

Klingelknopf zu drücken und doch hatten ſie beide, Uhr aufi“ohne es zu ahnen den ſchwarzen Diener wachge „Quatſchen Sie keinen Unſinn! Uns binden

läutet. Sie keinen Bären auf! Reden Sie wo iſtMoon war von den der Unteruchung trotzdem unbefriedigt. Er ſuchte etwas
timmtes und fand es nicht.

hi So ſtieg man endlich noch in die Kellerräume
inunter.

Auch unterirdiſch zerfiel das Gebäude in zwei,
reſpektive in drei Flügel.

r war man auf keine Küche geſtoßen. Die
muk a ich hier irgendwo im Souterrain

Die Küche ja, richtig, wo ſteckte die Köchin?
Ein J Gang mit zwei Türen.
Fabre klinkte die erſte auf und ſie blickten in

ein adrettes Kabinett. Das Bett war leer, aber
ſichtlich erſt vor kurzem verlaſſen.

Die zweite Tür führte ein eine ſaubere Küche,
die mit hellen Kacheln gepflaſtert war.

Der Kommiſſar und Moon traten ein blick-
ten erſtaunt

Eine häusliche Jdylle!
Am Herde hantierte eine rundliche Frauens-

rn mit blauer Schürze. Sie hatte ſichtlich ihre
orgentoilette noch nicht erledigt, denn ihre Beine

ragten nackt aus den Pantoffeln und ihre ange
grauten Löckchen waren zu Papillons gedreht.

Die Köchin kehrte den Eintretenden den Rücken
und wandte ſich ſeltſamerweiſe nicht um, obgleich
die Schritte der Beiden auf den Kacheln hallten.

„Guten Morgen!“, grüßte Moon; als er keineAntwort erhielt, rief er lauter: „Mademoiſelle!
Hallo! Schönes Kind, was haben wir verbrochen,
daß Sie uns den Ka hreichen Anblick Jhres Ge

ſichtchens vorenthalten JAber die Köchin machte ſich weiter gleichmütig
an den Töpfen zu ſchaffen.

Dem Kommiſſar riß der Gebuldsfaden; was
ſollte das wieder für eine Komödie ſein?

Er trat hinter die Köchin. „Na, wird's?“ Er
puffte ihr energiſch in die Schulter.

Sie drehte ſich auch jetzt nicht um, aber ſie
brummie halb maulend, halb gnädig: „Laß das,
James, du weißt, daß ich kitzlig bin!“

Fabre machte ein verdutztes Geſicht; das ſah ſo
komiſch aus, daß Moon herzlich 4r lachen begann.
Er lachte ſo unbändig, t. auch die
Köchin was davon gehört haben mußte:; ſie drehte
ſich um und ihre verſchlafenen Augen richteten ſich
über geſchwollene Tränenſäcke hinweg erſchreckt auf
die fremden Herren.

„Non dieu!“ lallte ſie, „nicht herſchauen! Jch
bin eben aus dem Bett gekrochen

„Das Negligé kleidet ſie verführeriſch!“, feixte
oon.
Aber Fabre ſetzte gleich ſeine ſtrenge Amtsmiene

Rochetti?“
„Jch koche den Kaffee!“, kam es vertraulich zurück „Der gnädige Herr hält auf guten Kefſee.

Drum muß ich ſo bald anfangen, damit ich ihn
langſam n

„Herrgott nocheinmal ſind Sie taub?“, brüllte
Fabre wie ein Stier.

„Jch glaube dieſe Frage mit ja beantworten zu
können!“, miſchte ſich Moon in die fruchtloſe De
batte und die Köchin beſtätigte ſeine Anſicht ge
wiſſermaßen, indem ſie die Hand ans Ohr legte
und ſagte: „Wollen Sie irgendeine Auskunft von
mir? bin nämlich etwas ſchwerhörig, müſſen
Sie wiſſen!“

Moon formte ſeine Fäuſte zu einem Trichter
und trompetete durch dieſes improviſierte Mega
phon: „Ach nein wirklich?“

Das Trommelfell der Köchin reagierte zumerſten Male richtig. „O doch o doch! Man
merkt es aber kaum!“

Von dieſer Perſon war gewiß nichts zu erfah
ren. Man durfte ihr zutrauen, daß ſie von dem,
was heute nacht und früher in der Villa geſchehen
war, keinen Ton gehört hatte.

Bloß um ganz ſicher zu gehen, wandte Moon
noch ein oft erprobtes Mittel an. Mit freund
lichem Geſichte ſchleuderte er ihr unvermittelt eine
Grobheit entgegen: „Sie blöde Gans, hol' Sie der
Kuckuck!“

„Danke ſchön!“, knixte ſie. „Jch werde es ihm

Man hätte eine
beſtellen!“

g Die r Pirtrig e
Kanone neben ihr abfeuern können und ſie hättebeſtenfalls „herein“ geſagt. vo

Die Herren verließen die Küche und die be
r Küchenfee hielt ſich für verpflichtet, ihnen

devot bis auf den s das Geleite zu geben.
„Nicht hier da über die Stiege müſſen Sie

gehen Meſſieurs!“
Die aber ſcherten ſich nicht mehr um ſie und

wandten ſich dem anderen Flügel des Erdgeſchoſſes
zu; auch hier zwei Türen wie im erſten Trakt.

Die Köchin ließ ich wieder vernehmen. „Dort
t kein Ausgang, hinter dieſer Tür ſind ünſere
peiſenvorräte!“

Moos wies ſtumm auf die andere.
„Dieſes Gelaß iſt unbenützt. Es iſt ſtets ver

ſchloſſen. Rur der Herr hat den Schlüſſe
„Aha ſebr gut!“ Der Detektiv drückte be

reits auf die Klinke. Die Köchin hatte ſich geirrt
ſie gab unerwarteter Weiſe nach.

Gortfetzung folgt.
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dem wi de Ause e

Schüderungen der Mißbrä die ani riee ment Snhinlen ken den gr.

getrieben wurde. Die dürgerlichen Par

genug geſchehen, es ſei endlich an der Zeit, nicht
an dere Tone dieſer Entwielung zu mätzgen,

ſondern unter einem Namen, der das Anſehen der
Firma nicht ſchädigte, auf einen

Asban der ſozialen Leiſtungen,

et
hinzudrängen. Der Name war bald

Wer ſagt etwas vom Abbau der ſozialen
en? Nur die Sogialdemokratie, nur die

Gewerhſchaften können dieſe vom liebevollſten
Wohlwollen der bürgerlichen Parteien getragenen
Beſtrebungen ſchnöder Weiſe verkennen.

„Reform“ des Schlichtungsweſens, „Re
form“ der Abrbeitsloſenverſicherung, „Ree der cherung ging es dieſenKrankenverſi

die ein ſo offenes Ohr für die
Wünſche der Arbeitgeber hatten und ſich taub ſtell
ten gegenüber allem, was ihnen von ſeiten der Ge

und wohl überlegten Vorſchlägen

r u lichen Sinn verloren. Es iſt nureine pathetiſche Bezeichnung für dewnßte plan

m Verſchlechterung.
Bis zum Beginn dieſes Jahres, bis zum Ab

der Haager Verhandlungen über die Regeu Reparationen hätte freilich keine der

ing Parteien aus außenpolitiſchen Rückſichten

Kampf gegen die Sozialdemokratie und die
Gewerkſchaften

aufzunehmen gewagt. Erſt als die grund
Regelung der großen Fragen der deutſchen
itik ggen die damals erſt halb zerſchla

Teutſchnationale Volkspartei und gegen die
litiergruppe der Volkskonſervativen Bereini-

die der Regierung Brüning den AdjutantenLe Berater des Reichspräſidenten geſtellt hat,

duvchgeſetzt worden war, erſt dann war die Ge
legenheit günſtig, fich des unbequemen Partners

m entledigen und das Problem der Verteilung der
im engſten Kreiſe der bürgerlichen

Alle Angriffe auf die deutſche

5

litik, die im Jahre 1929 von ſeiten der
Unternehmer und der für ihre Wünſche ſchon da
mals überaus hellhörigen bürgerlichen Parteien

ung in geſchloſſe
Front gegen die Sogzialdemokra-F. und Gewerkſchaften führen zu kön

R

mit größerer enheit in

Pertod r parlamenh. emit

was dem deutſchen Volke, was der deutſchen Ar

wirklich gelänge, ſich zu konſolidieren
und die halbfaſchiſtiſche Herrſchaft aufzubauen, von

Pech/ daß Brüning ſich berufen fühlte,
Steuer des Reiches zu übernehmen, ehe der

bärgerliche Block gegen die Sozialdemokratie, auf

ſein Verſuch mißlang. Der Fehler in ſeiner
nung war, daß er die Macht der Sogialdemo

kratie und ihre Anziehungskraft auf weite Kreiſe

Hugenberg trotz und wegen ſeiner u
Hartnäckigkeit noch immer auf eine ſtattliche Schar

unentwegter Monarchiſten rechnen kann, für die der

unternommen worden ſind, dienten keinem anderen

e Pegeng mit dem

der Brüning, Treviranus und andere

die er ſeine Hoffnungen ſetzte, manövrierfähig war.

des deutſchen Volkes bedenklich unterſchätzte und daß

Marxismus das rote Tuch iſt, das ihren Verſtand

gebracht werden. A
Arbeit in den Bekrieben wieder auf

zum

Freitag wird die

tariſlicher Hinſicht als nicht unter

2. Vom Tage der Wiederaufnahme der Arbeit
an werden die in der Lohntafel vem Mai
1929 feſtgeſetzten Tariflöhne um 9,6 Prozent

giſhreften dürſen.

Wo ſind die Arbeiterverräter?
Wie kommuniſtiſche Betriebsräte die Intereſſen

ihrer Velegſchaft vertreten

ind Kommuniſten herbeiführt. Sie täuſchendenn Hitler raſen ſind nur etwas für za
anfpruchsloſe Leute.

e ö

e

Verpflichtungen für das Unternehmertum.
Amtlich dird mitgeteilt: Das Reichskabinett hat

bis zum 31. Dezember 1930. v den be i a dasungsprogramm der Reichsregierung zu3. Mit Rückſicht auf die lange Betricheunter liche ter erhalten, folgende Veryſt tungen

erklären ſich die Gewerkſchaften damit ein aufzuerlegen:
1. Die Firmen müſſen ſich prrhirn die frag

eberſtunden aus

ekürzt, wobei die Tariflöhne der Arbeiter über

Jahre in keinem Falle h Mk. unter
Dieſe Lohnregelung läuft e

u Urlaub verzichten

dafür eine entſprechende T a 2. Die r müſſen ſich ferner verpflichten,
ich die Arbeitskräfte, die ſie zur Erledigung

der zuſätzlichen Aufträge einſtellen, von den Ar
4 Vorſtehende Vereinbarungen, wie auch dieſbeitsämtern ma weiſen zu aſſen.

des Manteltarifvertrages und des 3. Die Firmen müſſen ſich rei erſ
Mehrarbeits Abkommens gelten hinſichtlich ihrer für die zuſätzlichen Aufträge nur inländiſ h

Material zu verwenden, falls dieſer VerwenLanſdauer, auch für den Fall. daß der Kupfer- ne nicht gus techniſcher Gründen oder eus
Gründen der Preisgeſtaltung unüberwindliche Hin
derniſſe entgegenſtehen.

Reichsbahn und Reichspoſt haben ſich bereit er
klärt, ihren Lieferfirmen die vorſtehenden Ver

aufzuerlegen. Auch für das zuſätzliche
ohnungsbauprogramm ſind entſprechende Anord

nungen an die Länderregierungen ergangen.

in Frankreich.
Jn Lille kam es am Mittwoch zu ſeichten, von

den Kommuniſten verurſachten Unruhen. Ein
kommuniſtiſches Streikkomite hatte in den Saal

eines x eine Maſſeurerſammlungete ſichſeinbernfen. Als die Verſammlung beendet war, ver

er in Büſchdorf.

ſchieferBergban in eine beſondere Geſellſchaft ein
gebracht wird.

ſuchten Kommuniſten einen Demonſtrationszug zul

revolutionäre“ Kommuniſten, wenn auch Dort werden ei a rer Zeit durch den formieren, wurden daran aber durch sertttene Stadtr Gewerkſchaft zen dazu Betriebsleiter e See polzzet gehindert. Es kam wiederholt zu Handa
t die a u vertreten, Die freigewertſchaftlich organiſierten Kollegen genienzen zwiſchen Polizei und Kommpniſten C

Verräter und Unternehmer traten wiederholt an den „roten Betriebsrat“ her-(Streikender wurde ſchwer verwundet.
öſen. In einer Reihe von Betriean, doch mit Hilfe der Organiſation dieſen Akkord- Die Polizei nahm vier Verhaftungen vor.

ben ließen ſich die Arbeiter auch betören und gaben n entgegenzutreten. Die niſation ver

Schode

en Den z eideel rie. e T
r zu geiß

e h echaftsfeindlichen Einſtell

V. e werden mußtee auch bei der Stillegungsverha
ter Kommuniſt erweiſen müſſen. Aber

Entl n ſich zu wehren, iſt de
werkſchaften und reformiſtiſchen
nicht aber unſerer echten „roten“.
der Vertreter des DMV. entſchieden
en er im Intereſſe der
enen Arbeiter wandte,

aus

den Ausführ
en

des Vertreters der

ſpruch gegen die geplanten Entlaſſungen.

im J p. niedergelegtLeider hat der „Kla der
alle e rechenaußerordentlich gut cheid weitenlang darnbe r

Stillegungsver
Lindner und
Betriebsrat
ein Sozi

ndlungen
famoſen
nden zu berichten.

Rubelblättchens höven.8 als nach der Regelung der Reparationen
Kampf um die

keiner Zeit in den Nachkri en konnte

kamen. Dieſe Monate haben zur Genüge gezeigt,

rwative Politiker tränmten. Es iſt ein

Wer es iſt ſchwerlich ein hiſtoriſcher Zufall, daß

er nicht das richtige Augenmaß dafür beſaß, daß
ren

ihmt und ſie um jede Beſinnung bringt.

vor dem Arbeitsgericht

Am 30. Se e eine Stillegungsve and
werkſchaften und Sogialdemokratie an begründeten eng

Einwendungen
Es han-

Avbettern. mit

auch wegen ſeiner
dem

hätte nun echt
ndlung ſich

e
triebsräte,

er ſichen die ge
betrof

erklärte der rote Betriebsratsvorſitzende, daß er

e und erhebe unter Würdigung
Lage des Vetriebes keinen Ein

Dieſe echt „klaſſenkämpferiſche“ Einſtellung iſt auch
worden.

och ſonſt über
er Sozialfaſchiſten ſo

und töglich
berichtet, ganz vergeſſen, u

t

inſtellung des roten
Aber wehe,

emokrat würde ſolch eine Stellung ein
nehmen, wir wollten das hyſteriſche Geſchrei des

Friſcher Eiſenbahbnerſtreik vermieden.
Großer Erfolg der Gewerkſchaſten.

te auch vom Betriebsrat, daß dieſer entſpre

den r erſt a demitgeber verhandele, um den Abzug rückgängig London, 23. Juli. (Eig. Drahtb.)zu ehe v dieſer Verhandlung ſind die Der Generalſtreik der iriſchen Eiſenbahner iſt

kommuniſtiſchen Betriebsratsmitglieder glatt vermieden worden. Die Regierung hat ſämtliche
r haben dem Unter Forderungen der Autobusangeſtellten bewilligt und

nehmer gekuſcht und die Akkordabzüge ge die angedrohten Maßnahmen gegen die ſeit Sonn
fallen laſſen. abend ſympathiſierenden Eiſenbahner fallen ge

laſſen. Dieſer Ausgang des Kampfes bedeutet einenSee en verlangte der großen Sieg der Gewerkſchaften.
daß entreik gekämpft werden müſſe, dies könne nicht der Buxtehnder Vergiftungserſchei

er. Weiſe ungen. Die ſchweren Kra gen
3 n r wegt habenihre Aufklärung gefunden. u gee ermaß bakterislogiſchen Unterſuchung iſt der Erreger der

Cholera noſtras feſtgeſtellt worden, die eine un
Abart der echten Cholera iſt. Wie die

rreger dieſer Krankheit in den Kreis der Hoch
zeitsgeſellſchaft gekommen ſind, ſteht noch nicht ein
wandfrei feſt. Man nimmt aber an, daß einer der
Hochzeitsgäſte der Keimträger der Bazillen war
und die übrige Geſellſchaft angeſteckt hat.

Der ſtundfunk sendet:
Leipzig
Freitag: 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt. 12

Mandoline und Gitarre (Schallplatten). 18 Uhr: Pre
und Börſenberichte. Anſchl.: Holländiſche e

14.30 Uhr: Das neue Buch. Dr. Willy Koch,
Leipzig. 15.15 Uhr: Anny Neſtmann: Die Tomate, ihr Anban
und ihre Verwendung. 16 Uhr: Felix Weber: Rationelles
Maſchinenſchreiben. 16.30 bis 17.40 Uhr: Nachmittagskonzert.
18.05 Uhr: Eſperanto. 18.30 Uhr: Baſtelſtunde. 19
Dr. Adolf Seiß, Deſſau: Handwerk und Kultur. 19.25 Uhr:
Tagesfragen der Wirtſchaft. 19.40 Uhr: Peter-RoſegStunde. 29.40 Uhr: Unterhaltungsfonzert. 21.40 er
Ernſte und heitere Geſchichten aus dem Mittelalter. 22.10
R Preſſebericht und Sportfunk. Anſchl. bis 24 Uhr: Tang
muſik.

Königswusterhausen

Freitag: 5.50 und 6.55 Uhr: hUhr: Funkgymnaſtik. 7 bis 7.30 Uhr: 10.90
und 13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 bis 12.55 Ühr: Schall
plattenkonzert: „Wen bören Sie lieber““ 14 Uhr: Schall-
plattenkonzert aus Berlin 15 Uhr: Jungmaedchernſtunde.

mit

unge te.o weh,

ſeinen Urlaub hatte geben n damit er nicht
gezwungen war, an dem Beſchluß über Kampf
handlungen mit teilzunehmen; denn das hätte ihm
ja von der Firma verargt werden können. So
ſehen die Kampfmaßnahmen der roten Betriebs
räte aus. Auch darüber berichten, hat der„Klaſſenkampf“ ganz e dafür ſchimpft er
aber weidlich weiter auf die verräteriſche Gewerk
ſchaftsbürokratie.

Der Kapediſt Paul Schneider, der große Stra
tege der Halliſchen Röhrenwerke, der noch nicht
einmal weiß, wie eine Klage beim Arbeitsgerichteingereicht werden muß, veſuchte vor kurzem eine

Betriebsverſammlung vor den Fcbriktoren
abzuhalten. Aber die Bele Geft hat mittlerweileerkannt, welch großes Licht en Schneider iſt und

lehnte die geplante Verſammlung ab. Tarum
roßes Geſchrei bei Schneider und ſeinen engeren
reunden, und nur die Beſonnenheit der Gewerk

chaftskollegen verhütete eine Schlägerei.

Langſam, aber ſicher, kommt die Arbeiterſchaft
dahinter, daß die roten Betriebsräte wohl mächtig
das Maul aufreißen, daß aber ihre Taten im um

Arten Verhältnis zu ihrem großen Mundwerk
tehen.

nahmen.

Wetterbericht.
Frühkonzert.

15.30 Uhr: Wetter- und Börſenberichte. 16 Uhr: Naturge-

a edu viſceff s ühr: Reform der kommunalen Selbſtverwaltung.Für die e kann es a kom gerechte Verteilung der inneren Laſten vq orzneker d öſen u De e a
menden Wahlkampf, der um die Verteilung der verbürgt und einen Weg aus der Wirtſchaftskriſe ein B. Wiehe er eninneren Leſen m m den Sauy der Egial- weiſt her nicht über der rucſchtsloſer e len e S ühr. Untehengeienlert a rn
politik vor all denen geführt wird, die ſie „reſor Löhne und der ſozialen Leiſtungen führt. Der Rarr mit der Hacke Apvſchſießend Tanzmufit.

u r Die Folgen des Gehallsaht Berliner Produktenpreiſe.
B 7 22 7.genjen Kraft unterſtüzen wird, die Sozialdemo Die Vertreter der am Tarifvertrag für die Weizen, märt

kratie. Berliner Metallinduſtrie beteiligten Angeſtell Kochen wert 1682167 167 itenorganiſationen hatten in ihrer Beſpre- ger 88In den vergangenen Jahren unermüdlicher Ab hung mit dem Reichsarbeitsmi niſter S T i93wehrkämpfe haben die Gowertſchaften und dies Anlaß des Gehaltsabbaukonflitts ſehr ener Haft zur reSozialdemokratie Schulter an Schulter die Rechte giſch auf den angekündigten ſei einer e i r Bi 7
der Arbeiterſchaft verteidigt. Dieſe Bundes Reihe von Firmen der Berliner Metallinduſtrie We nmet 32 00 397532.25- 40,00
genoſſenſchaft, die ſie ſeit ihren Anfängen verbindet, und dabei daran erinnert, daß eine er 2300- 25 90 2350—26 25
und in dem erbitterten Ringen um die Erhaltung wen dieſer Firmen demnächſt auf Grund des Welentiei 1025-—-10.751 10 50 11,00
der ſozialen Ervungenſchaften der Nachkriegszeit beitsbeſchaffungsprogramms öffentiche Arbeit Koggen Kl fr v 1025 1075 10 50 11.00

c erhalten ſoll r Reichsarbeitsminiſter erklärte ihr fr 25 10,ihre lebendige Kraft aufs neue bewährt hat, iſt vieſſi bereit auf den Verband verliner Peten Viktorio Erbſen 27,00-—32 46, 00 30, 00
notwendiger geweſen als in dieſem Wahlkampf der nduſtrieller einzuwirken und ihn auf die Juttererbjen. i
zu einem Reichstag führen muß, der von Grundſ Schwierigkeiten aufmerkſam zu machen, die Ackerbohnen 17 00 18.5
auf anders zufammengeſett iſt als der, der amſſich aus der gegenwärtigen Lage auch hinſichtiichſ gen l c
Freitag ſein Ende gefunden hat. der n öffentlicher Aufträge Lupirer gelbe 2500 00 26 00 28 00

e önnten. 2900 00Der Ausgang dieſer Wahlen entſcheidet über In den chriſtlichen Organen wird der Verband Sradello edas Schickſal des werktätigen Volkes in den nächſten Berliner Metallinduſtrieller darauf aufmerkſam Sarg i
Jahren. In dieſem geſchichtlichen Augenblick muß gemacht, daß ſein Vorgehen viel Kurzſichtigkeit Trocenſhnivel c 870
die deutſche Arbeiterſchaft ihre ganze Kraft auf den verrate, denn er arbeite mit der Einführung von I aenſchnivel 1 em z Kurs Sojaſchrot 1420 15 20 1420 15.20„Kuryzarbeit und mit Gehaltskürzung letzten Endeseinen Zweck konzentrieren, ihrer politiſchen Ver nur für die Sozialdemokratie Se iſt richtig Kortoffelflocken 16 40 1700
tretung in dem neuen Reichstag eine Machtſtellung Die Berliner Metallimuſtiellen bilden ſich geſ ich Keferungst Weizen
zu verſchaffen, die es ihr ermöglicht geſch ein, daß die durch ihre Maßnahmen herbeigeführte Juli 280 „60. vt. 262,50, Okt. „B0,nen Front der Gegner der Sozialpolitik ihren Radikaliſierung der ngehedtenſgeſe eine Ver 268. n Juli 178, Sept. 176-17650, O
Willen aufzuzwingen und mehrung der Wähler bei den Nationalſozialiſten l 181, Dez. 188. Hafer Juli 189, Sept. urs, Oit.
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Bewegte Erwerhslesenversammiung des Sewerkschaftskartells

Die KPD. mißbraucht die An organiſierten

tskartell] Das hat dentte das Gewerkſcha
rwerbsloſen-

niſterten au
ern werti Se L
5 du e

die Anwartſchaft ieWer Pflichtarbeit h
L 73 nur als Dar
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ine ſollen

e
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Treiben der kommun
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darin perwor um immer ſogl
abzuſtreiten oder als Wahr e

tSmmuni tiſche

o Feſt alles nichts nützte

e wieoder

will lie die Bewer!ſchafts

Im SewertSeſtkartell in der Anteos geben
worden, allen über ein Jahr Aten eine einmalige von 25 r

Das iſt r etviel r worden iſt, konn z

e Arten

niſtiſchen Helden zum uß gründlich eins aufs aen

e e cbung ſpottete.
Man pus d v und die Ausdauer der Leitung

es ihr gelang, die Ve
zu führen. Trotz aller nieder

ung und Verleumdungen wird
tskartell nach wie vor unbeirr-

etzen. Letzten Endes
nur aus dem

Schwäche, ſachlich nicht s ausrichten
hen.
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niſierten die Ge
s wird dabei inr Weife die Wenſhliwe Seite der abgeſ

t der Un organiſierten in den Vorder-ee

t, daß a dieſe

Koſte ag von 2 Mk. iſt
Die rn bei gleichzeitigerng muß b ſens Sohne bei der

terin Aneme Filter, Siegfri
folgen. Für ünterbringung und Eſſen i

e 3 wird veranſtaltetr Gemeindevertreter

z nde
r die Erwerbsloſen ei

rachſchlagen deres Kr Pe tion mit Hilfe der Unor
zu zerſchlagen.

indem man ſag

re ten n aber dieſee a ſtändig in den Rücken
S ie nur gern das einſtecken, was die

erten für ſie aus dem Feuer holen
geringſte r bringenalles x der Ordnung.e KPD. nicht dafür, daß dieſe ger ſich

uſterenf Aber natürlich, daran hat man

e in
er Gemeindevorſteher

beleuchtung. Der Verireter ſtcherte auch hier

w. zu. Ein BeſFrage noch
nach wird die OrtDem Vorhaben der neherihvert. wurde ein

ſtimmig Wer

ſie ſelbſt das
u in der

und der KPD. nur Mittel
Kampforganiſation des
gertrümmern.

Gewerkſchaftsvertreter lehnen es deshalb
z J. Unorganiſierte, noch dazu Leute, wie

mal im Verbande waren und jedes
lt werden ſollten, aus

Erwerbsloſenvertreter

tglieds des wer ſchar

angenommen wurden.
Vom Kreis

wegen der Anlegung
Gemeinde wird es jFinanzlage t migit

m n e
tandſetzung der a orendorf vit auf weiteres den über

eſſe ſſen wird

e eingega

bei eDen Bericht eines Milichen e uſſes, der ja Weh 3
Beüber v bisher

yintanzuhalten. Schließlich wurde er aber
doch in aller Ruhe hin
der Ovpofitionellen wu

luß wurde mit 7 Stimmen
chloſſen, ein Kinderfe

anſtalten, und zwar am 31. Augu
Arbeiten wurden dem Feſtausf

Feder einen n Kirſchbaum!

chluß der Gemeindevertretung
erhält jeder ausgeſteuerte Erwerbsloſe einen ein
u Kirſchbaum als Heigzmaterial. Die

waar durch Los verteilt. Die Erwe
t am Orte hält noch immer an.

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Merſeburg

Donnerstag, den 24. Fuli

Die Kanaliſationsarbeiten
m Ruhrweg und der Rheinſtraße (SiedluS ſollen verge den. m

Die Angebotsvordrucke können im Stadtbauamt,
Zimmer 82, während derSicgſſtunden gegen Erſtattung von 1 Mk. abgeholt

ver Lageplan liegt im Zimmer 39 zur Ernſicht

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts ver
ſind verſchloſſen, mit entſprechender

is Sonnabend, den4 Uhr, dem Stadrtbauamt

mmen. Die Geſichter
dabei immer länger.

Nach dieſem Bericht ſoll bei der Verteilung der
u den Notſtandsar

Die weiteren

Arbeitskräfte ß überlaſſen.allem der Wohlfahrtsunte
Erwerbsloſen-Aus
e
r

le o vorr einer Auswahl nach tn

Pflichtarbeit ſoll nicht, wie

h Stun
gegeben iſt.

lich, nähere Bedingungen im Termin.
Merſeburg, den 22. Juli 18930.

VII 365/30. Der Magtſtrat.
Betrifft: Aufgebot eines Sparbuches.

Das Sparbuch Nr. 18798 der unterzei
Kaſſe mit einem Aufwertungsbetrage von 49,
iſt als verloren gemeldet. Etwaige echte drittererſonen an dieſem Buche ſind t 4 Wochen
bei uns anzumelden, anderenfalls das S
mäß S 20 Abſ. 3 unſerer Satzungen für
erklärt wird.

Merſeburg, den 24. Juli 1930.
Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe zu Merſeburg.

4 Armenbezirk.
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arbuch ge
t
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etvaute es ſich SUm ſolchen I

u r niemand, am 14. Sep-
e zu gehen und der Partei

die für ſeine

r Sozialdemo r r
nee e T ſowird.

h
rzuchtinſti ipl.La re W an iltag mit einem Angeſtellten

g. 8 zu vier Monaten von Wentzel Teutſchentba)
twann iſt berits aus dem heſichtigu

tereſſen am

angenommen, in der
zialen Leiſtungen

nung in Schraplau un
daß er am ſogenannten Bennſtedter Berg

ter einem Geſpann hervorbrechen wollte, als
gerade ein gweites links entgegenkam.

vd, das eineätte aber ſchlimmer kommen

Werk auf a

S e e e eL eder ind
vom 20. zum 21.

iebe in das Gehöft des
rentners Kosmann ein.

O. nur arg Speckſeite

In der Nachta und
n Während den Diebenfinden in Mücheln ehe gt g, dem W. Juti, in die Hände fiel, erbeuteten ſie bei H

nachmittags 2 in der Neuen Sag S

l i lane An nach s ge
i da die des re n mann Pe h äh2 n 3 worden.

Lagafreis
Ncbeſſengee Nektorwahl?

Ammendorf

e e e eg lt. Kubitz g. ſehr gute eie e. Aber er iſt Diſſident. W
alte ike ulunterhaltu ſetz, das die Lehrer
wahl regelt, r die Anſtellung von Diſſidenten als ſeine

en i delſchnt der Wahl de Lehrer re ten

ieru r rersie See verſagt. Wir können nur an

Das iſt nun ſeitliche M N e ruchsdiebſtahl in unſerem
wem der vierte Ei

Mansfeſderireise
Vorſicht, Lebensgefahr!

Wangsleben. Da Wansleben ſich au
ſchaft für Gasverſorgung angeſchloſſenJ Wansleben die Gasleitung faſt iera

gelegt damit ſämtliche
Regen befinden
uſtand, daß ſie
hr bilden. Hoffentli

in einem ſolcher eine grbenss
die Gemeindehäupter dieſe

Der Gemeindevo in Ammen- an und ſorgen dafür, daß die Gefahr beſeitigt wird.
Wansleben Moſorradunfall.

Todeskurve bei Rollsdorf ſtürzte
der J mann Franz Jörk aus Wansleben mit

otorrad. Er zog ſich ſchwere Verletzungen
mußte nach ſeiner bung

Fahrraddiebſtahl.lehten Nächte der vorigen Woche wurde r

sbeſchödigten Oemiſch aus einem ver
enen Raum ſein Fahrrad geſtohlen.

gebracht

es a hie u Kriwaren, die die Regierung veranlaßten, die Nicht ſchlo
deſtänaurs auszuſprechen. Da der Staatsgere der Anſtellung von rne S w353 elaſſen gehe t es er

920 n t der Unter uſcheidung Regierung en
P Der an wird
ofort in dieſem sinpe e Schritte tun. Aber

auch alle Lehrer, r SPD. angehören, erwarten, daß der tſeſ e x in ſeinem
dgrtzemmen in keiner t wird. Wieden Sammelklaſſen elila chulen) eine
Löſu funden worden iſt, ſo mähte das Miniſte-
I m ſo ort eine entſprech Anordnung treffen

RM. und die Regierung ermächtigen, die Beſtätigung des nLehrers Kubitz dudguſpreſer.

Kinderfeſt des Sportvereins.
Kroſigk. Vor kurzem r nſtaltete der ArbeiterTurn und Eporwerein roſigk-Kalten-

mark ein le Am Abend vorher fand
unter reger Anteil

ſtatt

r eröffnet. Dann begannen

den eins en Vet eine
ren ſeiner 8 v4. ürverbatet werden von Herrn Bohle

neuen Wohnung weitergeführt.
Merſeburg den 16. Juli 1930.

Der Ragiſtrat.

Verpachtung der r im Hohndorfer
li 1930, 11 Uhr, im Rats-

Barzahlung erforder

en tte. Am der e n verſich
Geſchenke Unter Iprapttt der Muſik

er A.

Areis Delta
T

500 Mark Belohnung.
Kommiſſion der Städte Feuer

ſozietät der Provinz Sachſen die Brandſtätte der
rer Schirmer beſichtigt hat, wird ver

daß hier Brandſtiftung vorliegt.iſt dert von der StädteFeuerſozietät der
in Merſeburg eine Belohnung von 500

der Täter ausEhe Piitte tungen ſind der
örtlichen Geſchäftsſtelle der Feuerſogerat Rathaus,

Zimmer 8, zu machen.

Auf zum Gewerkſchaftsfeſt!

1930, diteeidhrigee G v

Nachdem die

je Ermittlung eſetzt worden.
lizei und der

Am Sonnta
me ein Fackelzug durch beide Eilenbu

Feſt wurde am folgenden ſwerkſ
age wiederum mit einem Umzug durch beide beiterſportkartellsDer Bezirksvorſteher des 4. Armenbezirke, derr z. auf euren dennatz, nachdem e Vorſitzende e ür jung und alt.

ation gegen Shn gen

Seite ewoſt N. gen
ft sfe ſt 7 den Sportpla

mit Umzug, ſportlichen Ver
nungen r Unterhaltung

per ineten hierzu 1 Uhr
Bei Aufſtellung des Umzuget wer

ſchenkkarten verteilt.
Seivertichaftstollegen,

gn s d in den Ort zurück. Der Gutsbeſitzer ben auch die Kinde
hatte leider abgel den dicht am Orte Ehrenpflicht alleri en Platz an den agen zur Verfügunglümzug zu beteiligen.



Mark b ichteir ab e ä n u &r Orffentichkeit wegen eund die meiſten der das Geld nur auf eine Ae rniſſes. De 1andere Kaſſe vis eher hen e
S erner hatte er in e a

es beleidig neh und ſkit les andere ad.
dizinalrat Dr. Dietrich aus Bad Li ewerda, der als éhe“ e
e der te willens ſei, abernicht ſei. Oberſtaatsanwalt Nein als nicht erwieſen an,
wohl aber Vornahme unzüchtiger Handlungen an
den Mädchen und beantragte eine Geſamtſtrafe

erdrauger ung, zu bringen, daeigener ſonen enen war rda mußtel ſie ihr Geld im nicht mehr ſicherr en Glas ahnen rgehen. Adjutanti erner die neue führung im Aprien e im Saale be I e c tet W X
Am Mittwoch ging der Spielleiter des Reichs C n un ſeringen müſſen

banners durch die hieſige Fi die augen ſchein genommen. et v en z des Referats wurden von verſ
blicklich zu und nden National aus e erſchienenen „Renegaten“ diel vevölkert wird, n vieeſer Straße Ertinger ſelber ſetzte Müller als Verſamm Zwiſckenrufe e wel de ſeinen Muff ni

e ni er e wert meiſten en e r im Zentrallager äfDer Leiter unſeres nszuges ohmann, n r der ufer tigte Genoſſenſchaftler Frühauf un die
Dinſel von der Vertrete fumvertreterin 8 von 8 Monaten Gefängnis. Das Gerigeh Mrtge äh T u er un e n dec leug m den Prewen weiten Was er den Antrog on e wennlernburg Grele einlud. di ammlung zu leiten habe. Aber dieſer hie rch Abſtimmung verhindert wurde. Beide Kon

Zumpe leiſtete dieſer Einladung Fol half nichts, t Ertinger ſeine Verſammlungs ſummitglieder wurden von Ertinger aufgeſordert, Was wollte er nachts mit dem
äch über blangfoſ ſelber beſtimmt, egen ſeine Diktatur den Saal zu verlaſſen, was nur Frühauf nach har Damenfahrrad

N. man auf entlichen Zwec der Genoſſenſchaftsmitglieder nichts tem Drängen tat. Frau Lehmann, die man mitR wehen Zunächſt ſpielte der Fremde darauf er raſgelinhg ini in Sewalt aus dem Saale bringen wollte ließ ſid J ſgpertn Rückfalldiebſtahls hatte ſich derZamp doch ausgeſteuerter Erwerbsloſer ſei allein zu beſtimmen hat, die anderen Bi nicht h r nur der Foleioavait wur t Jun von dem Vichiger T See
M aſt ſelle weis re c c In ſeinem Kern ſuchte dieſer eine Gerne ſie belegt re h eiſer zum Zuſchlagen den der ehe der Schraubenfabrik Winter m e
auf Zumpes Befrägen Volkmann nannte: groß zu beweiſen, wie Tee im Konſumver n St rn ä T r a. t t ſie auch von den unbeleuchteten Damenfahrrad r

Durch iehungen mit er ſich nicht als Beſitzer deshre Not kann ſofort werden, wenn u on er bin r konnte, feſtgenommen. In der Vedie Leitung eines u r ſeien bis jest z ück gefrorene! Ertinger befürchtete ſie etwas e leugnete W. harinachs und gab an, das Rad v
übernehmen!“ 9 uft arg tie re d h len wäürde, W von einem Unbekannten gekauft r haben. Des ger

in war jed deme n hen en e u en e ehe r Reden viggen ch ger 15 Wirten 8oder ehe der Verſehen annatienaälſozialiſtiſwen Spiermanns- daß t ne eis von 73 u tunh ſich vent m e n e daß nur der Angeklagte als ſt in Frage kam.
zug gründen und ausbilden. er Arbeitsloſe einmal on „Renegatin“ der „Vo en gra m ale Der Oberſtaatsanwalt beantragte, da der Ange

z „einw erfleiſch leiſten erteilt wurde, machte der Kommuniſt Niter,beiter ebez ch r r der Ar e n Geſchäftsführung habe auch einen der meiſtens immer Hintergrund ſ un va z Werer reekeeä, epi
h ſich von ken Senten ntſchiedenheit) guten e ää Die e ä zen zurechtmacht, den Verſammlungsleiter Müller Jahre Zuchthaus n ahre Ehrverlu W
vieſen Seuchen ine beute unegen und gab mee wo e re e tgfert, An Ir ſaſniertſam. Dieſer Kürgte en dies. Steüung anter Polizeiaufficht Das Urtet lenteteAus die Ff., pro Stück abgegeben werden. Wenn ghnende Verteilerin und wollte e Zeitungen auf s Jahre Zuchthaus und 3 Jus dieſem lehrreichen Beiſpiel ſieht man mit J ebenſo trocken ſind, wie die ruſſiſchen wegnehmen, was chm aber nicht gelang d und 3 Jahre Ehrverluſt.
aller Deutlichkeit, die wenigen Arbeiter, die Hühner, dann ſind ſie auch nicht mehr wert.) Mit Gewadieſer „ſogenannten weiterpartel angehören, den g. land ſeien wo Wer Lieferung t en Frau mit aller t Vorſicht vor Reiſenden
e eng Slirer uns der Gehen e e e h. Werten Ein wer Tumulte entſtand im et r Wetter en erregt Zatt ſeo

enbald nur noch ruſſiſche Produkte verkaufen über das brutale V n dieſes Gewaltmenſchen, Betrugs in vier F en Du vereetwgren
en. wobei es bald zu einer Schlägerei kam. Auch unſer für eine Berliner WäſchefiDie Polizei lehnt dankend ab. n wahe Hete le etgiage green die A. See e ehe iſt Erige ſethet rich

u der Tatſache, daß ſich vor etwa acht en der ten vom Stapel. e neue Ge und Oberkommuniſten Alb. Schlurick in Streit wurden von ihm tüchti t urdendie de Verbände S ſt rung nicht e Geſinnung für einen geraten, wobei dieſer Moskowiter ihm die Back einem, der r en e vier
ren imtionalſozialiſten zu einer Abwehrfront kom verkaufte, man den zähne ausſchlagen wollte und auch die ſonſt bei Stück geſandt, andere Kunden bekmuniſtiſche ehe mit der ſg ammen umverein Halle ausgeſchloſſen. Die Sozial Wwchen WWekſaren nicht fehlten. Einen unbe 1ö5 bis 380 Mk zugeſandt obwohl ſie

geſchloſſe ben, durch nächtliche l faſchiſten Möller und Schaumburg hätten achteten Moment benutzte Moskaujünger, in nur kleinere r beſtellt hatten. Bei der Unter
ne ie Polizei nötigenfalls in der Bekä m f en in Goslar und Lübeck das nötige dem er unſeren en ebenfalls aufs Parkett t verſtand es der jedesmal, das von

and zu verdecken. Dasniſtiſcher Terrorakte zu S etan. Deshalb hätte die Ge warf. Nur der Beſonnenheit der Gegner Ertingers
o e

iebeniden ausgeſchloſſen. Auch die iſt es zu danken, daß dieſe Tumulte zu keiner Geſchriebene mit dertsführun t icht erkannte auf eine Geldſtrafe von 150 Mk.eng o der Hilfe der Verbände früheren Geſchäfteführer hätten wegen der Schwie Schlägerei ausarteten. Auf dieſe Art und Weiſe Der berſaattanner hatte 2 Wieſe Gehen
h nicht bedient hat, weiter, die von einem ri den Ertinger u. Ko. bei der wollen dieſe Großſchnauzen die r Kom beantragt.

Stahlhelmmitglied dem ſtellvertretenden Polizei Beſetzung bereiteten, aus der Genoſſenſchaft fliegen munismus e lebt Jer Lrwelerde Hat We die

meiſter angebotene Hilfe von m zurück m müßte Bowitzki rausgeſchm T n weno e omm Vergeben gegen s 218
ewieſenPolizeiverwaltung der wußte und die Ge e er dar Nach dieſem Tumult wurden die Wahlen der Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit würde gegen
alls werde ſie ſis re v e e e Tee Wir rn h r r in die ledige M. P. aus Kleinleipiſch e

ür ſie in Frage kommt, nämlich der Hitfe der wiſtiſche Dietator darüber, daß bis jetzt 850 000 die nur 100prozentige Sinientreue gewählt en. und ihre Schweſter, die Ehefrau

gotlichen Poliget wegen Beihilfe dazu und vollendeter AbtreibunK Fällen verhandelt. Beide Angeklagte geſta
Oberſtaatsanwalt beantragte mit Rückſicht

darauf, daß ſich die beiden Frauen in einer eſſen

von
den

Sprechſtunden für In der Frovrins Sachen gibt's die meisten Ziegen
ngnis, für die A. H. eine GeſamtſtrafeDie Fürſorgeftelle für Krieg te, Kriegs P Kuß kl in M 6 2 Monaten Er empfahl dem Gericht außerdemnterbliebene, Sozialrentner und Kleinrentner und en e Angekla en eine Bewährun te 4 u e es e 22 n per Das dere ſern bicſem e2 bis 16 ühr in e a h x Oie Ziege rolativ zu ihrer Gesße das milchergiebigſte unter den Haustiere

w. bis 16 tn elgern, Kvrrt Waſſerſtand T Elbevon 14 bis 16 ühr in Annaburg, am V. Die Dczeutung der Zogerbeltng wird zog einer längeren Reihe von die Provinz n
von 10 bis 13 in Dommihſch und am in weiten Kreiſen der Bevölkerung verkannt. U Sachſen auf
gleichen Tage von 15 bis 17 Uhr in Prettin. doch iſt die im Verhältnis zu ihrer Größe Während die Ziegerdalt eng in anderen Provinzen

milch a beſonders in den letztend u Teil iProvinz
de S unter allen Haustieren. r r W.Kataſtrophale Folgen der Riedrigwaßſer es e de

Dies

ltate der ſeit venSechſen Klee hrien Wie an Vi ſtark zurückgegan

en. ie heute berverhältniſſe auf der Elbe. leiſtungsprüfungen einwandfrei e Hat die Provinz Sachſen heute Aug. 23.
Der Elbebund, dem die an der Elbeſchiffahrt] Vei einem durchſchnittlichen Lebendgewicht von d ehe r wen können r Dresden -2,03 0,20

intereſſierten Handelskammern angehören, hat an 50 Kilogramm haben die auf ihre Milch Milchgiegen angeſehen werden. Etwa 70 600 meiſt Torgau -030 o,12
den preußiſchen Miniſterpräſidenten eine Eingabe leiſtung kontrollierten Ziegen beiſpielsweiſe e Familien verſorgen ſich durch eigene Wittenberg 0,67 0,02
erichtet, in der auf die kataſtrophale Lage der 1929 eine Jahresmilchleiſtung von durch Ziegen tung mit J Roßlau I -0,07 0,01

eſchiffahrt hingewieſen und die Niedrigwaſſer- ſchnittlich 752 Kilogramm Milch mit 3,86 Landwirtſchaftskammer und Le Aken 0,32 0,04
regulierung der Elbe gefordert wird. In der Ein Prozent Fett auſguweiſen gehabt. rdern die ren i r Barby. 0,30 0,06
gabe heißt es u. a.: „Nachdem ſich die Niedrig Mrit u mit h e und Magdeburg 0,15 0,01
waſſerverhältniſſe nun ſchon im dritten re Die e betrug 1809 r m wandfreier Abſtammung Tangermünde 0,86 0,15
wiederdolen, drohen die Folgen für die Soiffahrt ſt ne gen an e e rin beſchen 90 u e

4 und für das Hafenumſchlagsgewerbe kata lich das fache ihres Vebend 2zu werden.“ des an 3 lemil

Annaburg. Die Je der r e n der ſz 7 u Teotho U. P. S 0,18e iegen t, Ziegenrüg n,er Se 2 a Sanr Ne r 4m m Ziele. in De eine und m e wie alſe e enraſſen e un r rJene ſo bereit erklärte weiter zu arbeiten, t beſonders da bewährt, wo ausgiebiger Eier t J 8
de S en Ha der erfolgten eidegang in den Seimernemens i hUnterbrechung fortgeſetzt werden. Sie gelten als beſonders widerſtandsfähig gegen rn Leede. tarUnwetter und auf weiten chen ind E. Woys. S ren 77

naturgemäßer und guter tung den übrigen g. 2208. Für Halle i. V F. Für Provinz: i. S.

reis en ehe e erne auf e n t er und Verlag: Halleſche es möH., Halle,re iegen im er en

en e e itrar l änn t verſchiedentlich Einbrü den er Stallhaltung mit geringem Auslauf ſehr I P Zer an 5 en
Tätern immer Barg eine nicht unbedeutende Rolle. Milchleiſtungenn aufzuweiſenüberaus dreiſter Einbruch e egt Die größte Ziegenzahl hat jedoch ſchon Landw van vat grelle GSaale). Motorrader

a. Café I. Regtaurant
Gemeindevertreters; Genehmigung von dö chen

tten undKanaliſationsanſchlüſſen; nehmigung eines Aus

Bequeme Teilzahl.] Kleinleipisoh
r mit der Bubiag igr Reparaturen 0tto Mehnert
der Unterhaltung der aus dem Gutsbezirk Mücken enF übernommenen rn Wege B7 AKkKu Iadestation weſen ung an

ä neGräben; Geländeankauf zur Verbreiterung der Gohr. Rasüig fern 4 Sinne
Kleinleipiſcher Straße; Geländeerwerb zur Verbreiterung der Neuen Ple er Straße; Betr. Ueber Boenwits f. Härte n. Kanditoni aut und preiswert

e Repatalurwertetnttin

Konfektionu.

Jextihwaresverübt. Als die Beſitzerin des
einem Beſuch auf dem Friedhof
kehrte, hörte ſie beim Eintreten in die
Gerä und ſah gerade noch, als ſie
Wohnſtube trat, wie ein Männerkopf un
Sofa r wand. Die Frau wußte
Schreck n u helfen, ſo des der
er merkte, daß er es nur mil einer
habe, z unter n Sofa he
aus einer Kaſſe geraubdte96 Mark einſtedte und durch das Fenſter

4 verließ Vraußen zündete ſich der etwaben M t imt h el den en
Vockwig. emeindevertreterſitzung.von Am en reitag müſſen alle Ge nahme der Straße Bockwitz-Lauchhammer auf den

z noſſinnen und Genoſſen in der Gemeindevertreter Kreis; Betr. ſſerlieferungsvertrag der n
ulſagle erſcheinen. Eine reichhaltige meinde; Fortbildungsſchulausflüge; Stellungnahme2 bunune ur See Sie hat u. a. zur Errichtung eines VierfamilienArbeiterw

folgende ar. führung eines neuen lhauſes.



Nakürliche Hilfe
im Pflanzenſchutz

önſekten, die der Kleingärtner nicht vertilgen ſoll
Jmmer und immer wieder wird dem Gärtner

und Gartenfreund gepredigt, er ſolle dem und
jenem Käfer und Schmetterling, der und jenerre und Laus nachſtellen. Es wäre kein Wun-

r, wenn er ſchließlich in jeglichem Jnſekt, das da
fleucht und kreucht, einen gefährlichen ars wit
terte. Deshalb muß auch einmal mit allem Nach
druck geſagt werden:

h e e e Beunſerer greß wert ſind, weil ſie uns
im Kampfe gegen die ſchädlichen unterſtützen.

Leider werden ſie noch oft vernichtet, weil man ſie
nicht kennt, oder an der Häßlichkeit Anſtoß nimmt,
die ihnen als Larve mitunter anhaftet. Dadurch
ſchafft man aber nur den Pflanzenfeinden Spiel
raum.

An erſter Stelle wäre hier zu nennen der
Marienkäſer,

den wohl jeder kennt in ſeinem rot oder gelb ge
färbten, unktierten Kleide. Am häufigſten
in dieſer artenreichen Gattung iſt wohl der Sie-
benpunktige, weshalb er im Volksmunde einfach
Siebenpunkt heißt. Wir treffen ihn haupt

ich dort, wo ſich Blattlauskolonien angeſiedelt
en. Hier findet er ſeine Nahrung und läßt es
gut gehen. Vielen fremd ſind jedoch ſeine Lar

ven und Puppen. Die im Gegenſatz zu den Käfern
recht Her ausſehenden Larven verzehren gewal
tige Mengen Blattläuſe und deren Brut. Jhr
madenartiges, ſtruppiges Ausſehen wird ihnen oft
zum Verhängnis und viele müſſen, für Schädlinge

ihr Leben laſſen. Die gelben, länglichen
ier finden wir in größerer Zahl nebeneinander

oder auf einem Klumpen unter den Blättern, wo
Blattläuſe ſind und ſich Käfer aufhalten. Die
immer hungrige, ſechsbeinige Larve iſt gelblich mit
ſchwarzen Flecken.

Wenig erfreulich ſieht auch
die der Florfliege, der BlattlausLöwe,

aus. Es iſt ein bräunliches, wurmartiges Tier,
ſein Körper wie ſeine Beine ſind mit vielen Bor
ſten bedeckt. Am Kopfe hat er ein paar große
Zangen, die ihn befähigen, gründlich aufzuräumen
unter den Blattläuſen. Das fertige Jnſekt, die

iege, das bekannte zarte Tierchen mit grünem
örper und hell-blaßgrünen Flügeln, legt ſeine

Eier, die auf reichlich zentimeterhohen
ielchen ſitzen, in Gruppen unter die Blätter un

ſerer Kulturpflanzen. Ein eifriger Blattlausver
tilger iſt auch ein kleiner lehmfarbiger oder röt
licher inkäfer, auch Schneider nnt, deroft fehr zahlreich auftritt. Es iſt ein ſchlanker
Käfer, ſeine Flügeldecken ſcheinen feſt, ſind jedoch
auffallend weich. Bei der geringſten Berührung
fliegt er ſchnell davon, wodurch er ſich vor anderenRüſererten auszeichnet.

Zu den Laufkäfern wie das Marienfäferchen
gehört der

Puppenräuber oder Mordkäfer,
der durch ſein r a rän Kleid mit kupfer
rotem Glanz auffällt. Er nährt ſich ſeiner Größe
entſprechend, vorwiegend von geſellig lebenden
Raupen und macht ſich dadurch auch im Forſt bei
der Bekämpfung der Prozeſſionsſpinner beſonders
nützlich. Sein Vetter, der gewöhnliche große,
ſchwarze Laufkäfer vertilgt Tauſendfuüßler,
Kelleraſſeln und Schnecken. Auch der Goldlauf-

Kohlwei mite eDas ſind die pen der S ſpe. r w.den die fertigen d von Juni ab unter
Blättern der Kohlgewächſe. Es ſind kleine, fliegen
artige Jnſekten, am vorderen mit
einigen kleinen dunklen Punkten. an kann be
obachten, wie ſie die kaum zu en Kohl
weißlingsraupen anſtechen und Eier ablegen.
Die Made der Schlupfſweſpe entwickelt ſich in der
Raupe, die dann zugrunde geht. Der Fachmann
erkennt die angeſtochenen Raupen an der dunklen

Puppen ſammeln, den Winter über kühl und ſicher
vor Mäuſen aufbewahren und im Frühjahr in der
Nähe von Kohlbeeten ausſchlüpfen laſſen.

Auch Libellen gehören zu den nützlichen Tieren.
Man beobachtet, wie ſie im Fluge Schmetterlinge
aller Art fangen und verzehren. Jhre Larven

P

oder braunen Färbung. Man ſollte die gelben

4

leben in Waſſerbaſſins und führen auch hier einen
Kampf liches Gewürm.

i tr r rund ſtark mit borſtenartigen z beſetzt, mit

g Kopf und lang nach hinten zu em
geht an alle Würmer und Maden, beſonders

aden werden von ihr rt. Vonder Schmaroterfliege, die die Farbe eineraber die Veſteit undS

usflie röße eineres beſonders die Larven,S 3 e tn unter den Hedlithen er

aufräumen. Die Fliege l re Eier an dieund die dann l Made durch
t die Haut, um in ihr bis zur Vernichtung des

Wirtes zu leben.
echwes-

ege
elbl e und nd gelb-n Aer der die e auf
Sie g27t p. den am ſchönſten gefärbten

ſekten. nz eigenar iſt thr ſchwebender

T t e li der gtum dann das n
m ar

el zu wiederholen. Sie

Commerſtetklinge von Zierpflanzen

he u den im n gen w. nrn gibt es eine die urKä ren laſſen. Wie man von
Pappeln und iden Stechholz vom entlaubten
Baum oder Strauch ſchneidet und im Frühjahr ein
gräbt, damit es treibt und Wurzeln ſchlägt, ſo
zieht man bei anderen Arten

neue Pflanzen aus Sommertrieben,

di ſeian See ſoen

Wachstum des Gehölzes, und ſchneidet jeden Steck

Bewurzelte Stecklinge von Veigelie, Schneeball,
Alpenjohannisbeere und Spiräe.

ling unterhalb eines Knotens mit einem ſcharfen
Meſſer glatt ab, bei Pflanzen mit egenſtändigen
Blättern wie beim Flieder wagerecht, bei Pflan
zen mit wechſelſtändiger Belaubung etwas ſchräg.
Stecklinge mit dem ſogenannten Wulſtringe am
vorjährigen Holze abgetrennt, bewurzeln ſich ziem

käfer oder kurz Goldſchmied macht ſich auf gleiche lich leich
Weiſe verdient. Dieſe Laufkäfer vetätigen 8
nicht nur auf der Erde, ſondern beſteigen au
Bäume und ſuchen dort ihre Nahrung. o

Leuchtkäſer oder Johanniswürmchen
vorkommen, ſollten auch ſie geſchützt werden. Von

ni ad beobachten wir in der Dunkelheit ihr
läulich-weißes Blinkfeuer. Das Männchen iſt ge

flügelt, das wurmartige, ſich im Graſe aufhaltende,
graubraune Weibchen iſt flügellos. Es leuchtet im
allgemeinen ſtärker als das Männchen. Seine

Kampf gilt beLaxven äußerſt gefräßig, iſonders r kleinen ehe oft verpuppt ſich die

Larve in den ausgefreſſenen Schneckenhäuschen.

Ein wertvoll T undKelleraſſeln ſt 74 end
häutige Maiwurm, auch Oelkäfer genannt.

Er treibt ſein Vernichtungswerk im Verborgenen,
nur beim Umſchaufeln von Müll- oder Kompoſt
haufen kreuzt er unſern Weg, um ſchnell unter dem
nächſten Verſteck zu verſchwinden. Jn die Enge
getrieben, ſondert er eine blaſenziehende, ſcharf
riechende Flüſſigkeit ab und ſtellt hierbei ſeinen

interkörper aufrecht. Man hält dieſen bis zwei
ntimeter langen, oft violettſchwarzen Geſellen

c für ein Wurmartiges Jnſekt als für einen
Käfer. Sein K hat drei Glieder und einen
Koßen Kopf mit ſehr ſcharfen Zangen. Er wird,
a er wenig bekannt iſt und häßlich ausſieht, leider

oft verfolgt und getötet. Von dieſer Gattung gibt
es au eine geflügelte Arten, die man oft in
Schwärmen über Kompoſthaufen fliegen ſieht.
Beim Niederſetzen ſtellen auch ſie den Hinterleib
aufrecht.

Von den Hautflüglern iſt es die Schlupfweſpe,
die nicht genug geſchüzt werden kann.

Wer kennt nicht die an Mauern und Zäunen an

eicht

Solche Stecklinge kann man nun auf verſchiedene Weiſe unterbringen, in kalten ne
Blumentöpfen, Holzkäſten uſw.

Die Hauptſache iſt, daß man ihnen Wärme,
Feuchtigkeit und Licht geben kann,

ſonſt iſt die Arbeit umſonſt. Die Erde, die ſie auf

r e ndazu 7 bis 9 Fenkimeker lange Triebe, je nach dem

Neue Pflanzen aus Sommertrieben
nehmen ſoll, ſei locker, durchläfſig, ſandig. Obenanf ne eine 1,5 bis 2 e la ſtatke Schicht
reinen Sandes.

Bei einer Entfernung von 3 bis 5 Zentimetern
werden die Stecklinge möglichſt bald nach dem

neiden, damit ſie nicht welken, 2 Zentimeter
tief eingeſteckt, vorſichtig angebrauſt und bedeckt,
im Miſtbeete mit gut ſchließenden eher in
Töpfen und H en mit GlaSomenſchelen 8glocken, wozu auch Käſe

und größere n verwendet wer
en können. Nicht im Miſtbeet untergebrachte

Stecklinge müſſen in einem hellen, nach Südoſten
oder Südweſten gelegenen Zimmer auf dem Fen-

erbrett aufgeſtellt werden. Beim Stecken in das
t iſt es vorteilhaft, die Stecklinge in 6 bis

8 Zentimeter von einander entfernte, von oben
nach unten verlaufende Reihen zu bringen.

Die weitere Pflege beſteht in gleichmäßigem
Feuchthalten, Beſchatten bei Sonnenſchein,
Jäten und ſorgfältigem Entfernen aller ab

fallenden und faulenden Blätter.

Bei kilhlem, feuchtem Wetter iſt wenig oder gar
nicht zu ſpritzen, bei Sonnenſchein öfter. NachW bis drei ochen kann ſchon etwas Luft mit der

indrichtung gegeben, auch die Beſchattungszeit
a werden. Nach ungefähr vier Wochen wird
ich Teil der Stecklinge bewurzelt haben.
Sie en dann einzeln in kleine Töpfe gepflanzt,
wieder einige Zeit geſchloſſen gehalten und be
ſchattet, bis ſie als ärtet frei ſtehen können.
Sie können dann im nächſten Frühjahr nach froſt
reier Ueberwinterung auf Beete gepflanzt oder in
öpfen bei rechtzeitiger Umpflanzung und Dung-

güſſen weiter gezogen werden.
Solche aus Stecklingen gewonnenen Pflanzen

ſind den veredelten bei jenen Arten vorzuziehen,
die Ausläufer bilden. Gartenfreund weiß,
wie ſehr man z. B. bei Flieder und manchen Zier
kirſchen auſpaſſen muß, daß nicht wilde Triebe aus
der Wurzel die Veredelung überwuchern. Dieſe
Sorge gibt es natürlich bei den Stecklingspflanzen
nicht, weil ſie ja wurzelecht ſind. Die meiſten

iergehölze freien Landes laſſen ſich auf dieſe
Beiſe vermehren, ſo beſonders Deutzien, Weige

lien, Philadelphus, Ribes, Schneeball, Spiräen
und die ſchon genannten Arten.
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Kaninchen, Schwein

oder Fiege
Bei der Wahl der 7 die man halten

will, gibt es verſchiedene ichtspunkte zu prüfen.
Welche Räume hat man zur Verfügung, wieviel
und was für Futter kann man beſchaffen, auf
welche Erzeugniſſe legt man den Hauptwert?

Fangen wir beim letzten an, ſo heißt es:
di oder Milch? Entſcheiden wir uns
ür die Milch, dann iſt alles entſchieden, denn Milch
liefert nur die Ziege. Als Fleiſcherzeuger iſt das
Schwein den Kaninchen weit überlegen. Den Aus
ſchlag geben hier aber Umſtände, die nicht ohne
weiteres zu überblicken ſind.

Viele Haushalte ſind nur auf eine beſtimmte
von Tieren zugeſchnitten, da gilt es, den

e ler zu vermeiden, daß ſich die Tiere gegen
eitig das Futter wegfreſſen. wölf Kanin-
chen freſſen et e ſoviel wie eineie ge. Dieſe liefert außer der Milch vielleicht
noch zwei Böckchen, die nach zwei bis drei Monaten
mehr Fleiſch aufweiſen, als alle Kaninchen zuſam
men. Jn khren Raumanſprüchen kommen ſie un
gefähr einander gleich, für die Kaninchen läßt er

e aber beliebig verteilen, und das fällt beſonders
ür Mieter ins Gewicht. Als Vorteil iſt für die

Kaninchenhaltung noch buchen, daß die Ge
winnung von friſchem Fleiſch ganz nach Maßgabe
des Bedarfs ermöglicht. Anderſeits verurſacht die
räumliche Verzettelung mehr Pflegearbeit.

Ein paar Kanichen im Ziegenſtall, die zum Teil
von dem leben, was die Ziege verſtreut, ſind gewiß
nicht zu verachten, es muß aber dann ſoviel Futter
vorhanden ſein, daß Kaninchen und Ziege richtig
ſatt werden. Die Vorſtellung: die kleinen Tiere
füttern ſich ſchon mit durch!, ſtiftet leicht Unheil.

Jedes Tier will in ſeinem Futter-
bedarf ernſt genommen werden. Sonſt
ſoll man lieber ganz davon abſehen. Bei den Ka
e denkt man immer noch zu ſehr an Kohl

älle. Jn r freſſen aber die Haſen und
und wilden Kaninchen nur in der Not viel Kohl,
alſo im Winter. gen iſt reichliche Kog
fütterung geradezu ſchädlich. ne Heu als Bei-
utter iſt auch keine Kaninchenzucht durchzuführen.

as ihren Nutzen betrifft, ſo iſt er im Hinblick auf
den Fleiſchwert geringer als der mit Schwein und
Ziege erreichbare; durch ſachgemäße, gute Raſſen
zucht laſſen ſich indeſſen Einnahmen erzielen, die
den Betrieb durchaus lohnend geſtalten, weil die
Felle gut bezahlt werden.
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Sommerſaat von Karotten.
Wegen der langen Keimdauer denken die meiſten

Gartenbeſitzer bei Möhren nicht an eine Spätſaat.
Sie kennen nur die zeitige Früchlingsſaat, ob es
nun um Wintermöhren oder um die feinen Fr
möhren handelt. e beide 8 man gern a
nach Auftauen und oberflächlichem Abtrocknen des
Bodens, ſolange dieſer noch die volle Winterfeuch
tigkeit t. Dieſe iſt in der Tat ſehr wichtig zum
Keimen, weil renſaat bei Trockenheit oft

l liegt und dann von dem anſpruchsloſea. erhan nehmenden un leicht
überwuchert und erſtickt wird.

Trotz alledem lohnt eine Sommerbeſtellung
mit Fr

man nur die richtige Sorte wählt und den
eeigneten Zeitpunkt abwartet. Die weitaus beſteLore für dieſen iſt die halblange

Nantaiſe. Geſät wird am beſten vom 20. Juli
1. Auguſt. an düngt nicht friſch, höchſtens mit
altem verrotteten Stalldung r Ko
übrigen wird die Beſtellung wie üblich vorbereitet;

unterſcheidet ſich nur dadurch von der Frühjahrs
tellung, daß man die Saat tiefer als ſonſt ein

ie bringt und ſeſh antritt. Dann un man in den
rerſten 8 bis Tagen zwei oder dreimal täglich

d end gießen. Ein paar Regentage förderndie nmwiciun der Mohrrüben dann viel mehr als
im kühlen dritte Bei der Sommerſaat hat man

weniger mit Madenbefall der Möhren zu kämpfen.Um be Unkraut beizeiten underdrücken zu S
empfiehlt es ſich, ein wenig Pflückſalat oder Spin
unter den öhrenſamen miſchen. Da dieſeSämereien viel ſchneller auhewea als die Karotten,

kann man hacken, noch bevor die Reihen der Möhren
aufgelaufen und ſichtbar geworden ſind.

Vom Kimmermaler
und von den „Andenken“.

Jetzt iſt die günſtigſte Zeit, die Wohnung ausmalen zu laſſen. ie War trocknen raſch und

man iſt auch gerade jetzt mehr als ſonſt geneigt,
alles aus der Wohnung zu entfernen, was un
nötige Arbeit macht; man will doch raſch fertig
werden, um bald ins Freie zu kommen.

Wenn alſo der Maler mit ſeiner Arbeit fertig
iſt man hat natürlich in hellen, freundlichenerben malen I

und wenn auch die Rei
nigungsarbeiten glücklich überſtanden ſind, ſo
ſtelle man fürs erſte nur die Möbel ins Zimmer,
die unbedingt hineingehören und benötigt werden.
Dazu noch leichte, helle Vorhänge an die Fenſter,
einen ſchönen Schirm über die Lampe, eine Blu
menvaſe auf den Tiſch, und nun ſehe man ſich das
Zimmer genau und kritiſch an. Man wird in den
allermeiſten Fällen finden, daß es gerade ſo wie
es iſt, auch hürſch iſt und daß man die Tiſche
und Etageren, Ständer und Nippſachen, die ſoviel
Arbeit machen, nicht nur entbehren kann, ſondern
daß es viel ſchöner ohne ſie iſt. Man
kann ſich in der Wohnung viel beſſer rühren, hat
viel weniger Arbeit beim Aufräumen und daß
Zimmer ſieht beinahe modern aus, trotz der
alten Möbel. Und die glatten, friſ
geſtrichenen Wände! Man kann ſich wirklich nicht
entſchließen, dieſe mit den alten, verblaßten Bil-
dern in den geſchnitzten oder verſchnörkelten R
men zu behängen und zu verſchandeln. Fort mit
dieſen Dingen!

Nimm alle dieſe Dinge zuſammen und lege ſie
in eine entſprechend große Schachtel oder in eine
Kiſte und hebe ſie gut auf. Und in einer ſtillen
Stunde, wenn du ganz ungeſtört biſt und das Be
dürfnis haſt, deinen Erinnerungen nachzu-
hängen oder wenn ein Gedenktag dich dazu drängt

dann ziehe dieſe Sachen hervor und es wird
wirklich ein Gedenken an die Toten und die
alten Zeiten ſein, wenn du Stück für Stück durch
deine Finger gleiten läßt. Die Wohnung, in der
das tägli eben pulſiert, ſoll man nicht aus
falſch verſtandener Pietät mit unnützen und häß
lichen Sachen vollſtopfen.

Etwas über Fleckenreiniguns.
Blutflece aus allen Stoffen entfernt man durch

Auswaſchen mit lauwarmem Waſſer. Handelt es
ſich um alte Flecke, ſo iſt es zweckmäßig, etwas Soda
Werlden an kann die Flecke auch mit naſſer

tärke bedecken, trocknen laſſen und abbürſten.

Blutflecke aus Handarbeiten. Man bringt auf
die Flecke ſofort etwas angefeuchtete Stärke, die
man ein wenig andrückt; den ſo bedeckten Fleck läßt
man liegen, bis die Stärke trocken iſt. Dieſe wird
dann entfernt.

Brandflecke aus weißer Wäſche entfernt man,
indem man die Wäſche mit kaltem Waſſer anfeuch
tet, mit Salz beſtreut und in die Sonne legt.

Oelfarbenflecke. Spiritus, gereinigtes Terpen
tinöl und Benzin vermiſcht man gut, befeuchtet
damit die Oelfarbenflecke, wenn nötig mehrmals,
nimmt die Oelfarbe, nachdem ſich dieſelbe gelöſt,
mit einem ſtumpfen Meſſer ab und reibt die Stelle
mit einem in heißes Waſſer getauchten Lappen
nach. Alte Oelfarbe bedeckt man mit einer
Miſchung von vier Teilen iritus, drei Teilen
Schmierſeife und einem Teil Salmigakgeiſt.

Flecke unbekannter Abſtammung, a) aus Lei
nen, entfernt man, indem man ſie mittels einesSchwammes mit Ammoniaklöfung (ein Liter Sei-
fenwaſſer und ein Liter Ammoniak) abreibt und in
reinem Waſſer nachſpült; b) aus llſtoffen durch
Auswaſchen mit einer kochend heißen ikchung
von 1 Teil Ochſengalle, 25 Teilen Borax u
2 Teilen Ammoniak auf 10 Teile Spiritus auf

unter Beiſetzung von 138 Teilen Glyzerin,
klarem, warmem r nachſpülen.

S e

ein
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Wenn junge Shepaare mogeln.
Das noble Paar.

Hermann Ruffe war einmal „Jünger Mer-
kurt“, doch das iſt ſchon lange her aber den
„Zug oben“ hat er ſich bewahrt. Er liebt
Euch die Muſik ſeine Liesbeth ſieht eeger ſehr
auf ihr Aeußeres. Wenn man Kinobeſucher Reichsminiſter a. D. Koch (Weſer) ſprach letzt

at, ſteckt die Nobleſſe an. T et hin in einer Verwaltungsratsſitzung des Haf
Paar gegen Mitte Dezember zu einem Kredit-rabavereines (Verein zur Vorbereitung der

geſchäft, wo „Er“ ein Grammophon für 110 Mark, Autoſtraße Hanſaſtädte Frankfurt Baſel) über
Sie zwei Kleider für 95 Mark „erſtand“. wirtſchaftliche Verkehrspolitik. Er führte aus, daWanne mogelte dem Verkäufer vom ſchönen man ſich nicht des Eindrucks erwehren könne, za

e vor, o er a i die e die Reichsbahn rechtzeitig die Bedeutung des
arg t der r „f Automobilverkehrs nicht erkannt und ihm daheralt 7 e „Hauskapelle“ r z auch nicht die genügende Beachtung geſchenkt habe.
einigen Tagen und mußte geſtern eine r Es ſei nicht an der Zeit, untätig beiſeite zu ſtehen,

ngnis wegen Betrugs x m der bis die Herſtellung der erſtenmisrichter die h beim e v z durch die zuſtändigen Behörden in Angriff genom
Den ierer der n ba e R. w d. men würde. Vielmehr müſſe die Erbauung dieſer
beths Arbeitsſtelle mit R t n e ſerſten Kraftwagenſtraßen der Privatinitiga-Fhiot geſchlagen, doch der Richter ete „Jhr“ i ve (2) ent pringen, die als Ausgleich dafür ein
eine Beihilfe an, ſondern ſprach ſie frei. begründetes Recht auf Entgelterhebung für die Be

nutzung dieſer Straßen tend machen könne.Hunger nach Brot und Wiſſen. Dieſes Recht auf Entgelterhebung müſſe den Er-

Kraftwagenſtraßen und wirtſchaftliche
Verkehrspolitik

zu machen. verlangt der ge
teigerte Kraftverkehr mehr denn je die Schaffung
beſonderer Kraftwagenſtraßen.

In der Sitzung wurde noch darauf hingewieſen,
daß die Entgeltfrage Ausſichten auf eine günſtigere
Löſung biete, da in den grundlegenden Gedanken
auch bei den wande Stellen des Reiches eine

ffaſſung nicht vorhanden ſei. Es
iſt alſo zu hoffen, daß eine Aenderung derwer Au
geſetzlichen t dieder Erhebung von Entgelt auf Kr
entgegenſtehen, demnächſt erwartet werden kann.
Dadurch würden die Beſtrebungen zur Schaffung

n Tee S Mittelbeſchaffung zur Er
auung derartiger Straßen würde durch die dann Bezahlt den am M d

zu erwartenden Einnahmen ſichergeſtellt werden
können. Damit würde auch die Verwirklichung des

Noch ein junges Ehepaar erſcheint vor dem hauern von Kraftwagenſtraßen zugeſtanden werden
Strafrichter. „Er“, auch einmal Handlungsgehilfe Es ſei an der Zeit, die jederg ſeit 1922 oft mit dem le in e Zeit, dieſe Forderung immer wieder
Konfliet geraten, iſt jetzt Vater dreier Kinder
„Sie“, deren 22jährige Mutter (das älteſte iſt
vier Jahre atte ein überſchlankes Geſchöpf, ohne
Lebensenergie, Sklavin des Mannes dem ſie den Verendetes Vieh gehéet dem Abdecker!

allen tat, tr roßer Not zum Buchhändlere T e Deutſche Kunſt ſeit 1800“ Bei jetziger Jahreszeit kommt es häufiger vor

n r e Dumas zu „kaufen“. Er lag krank zu als ſonſt, daß Haustiere und Kleinvieh verenden.Beit, wünſchte geiſtige Koſt, obwohl die leibliche Am meiſten haben darunter die oftmals ſchon
ehlte, ſchrieb auch en rief, der von Leung ziemlich entwickelten Schweine, die „Sparbüchſen

Sketin und Ratenzahlung und „alten Bezie- des kleinen Mannes“, zu leiden. Hat der Beſitzer
hungen“ ſprach. Ein Schrieb mit ähnlichen Un ein von der Verendung betroffenes Borſtentier
wahrheiten auch Jlſe überbracht verſichert, dann holt die entſchädigungspflichtige
erwirkte Lebensmittelabgabe ſeitens eines früheren r ſchaft das verendete Tier ſowieſo
Mitarbeiters. Der Amtsrichter nahm hier im ab und übergibt es dem Abdecker zu anderweitiger
Widerſpruch zum Anklagevertreter gemeinſchaft Verwertung. In dem Falle aber, wo nicht ver
lichen Betrug an, den Stechow mit 6 Wochen ſichert ſt wird oftmals, um ſich des verendeten
Gefängnis büßen muß. Seine Frau erhielt vedingt, Viehes chnell zu entledigen, gleich im Garten ein
1 Se Die Strafe erſcheint hart denn Bücher eſchaufelt und das krepierte Schwein u. dgl.

enbei verſenkt. Nicht nur die polizeiliche Ahndung, dier heißt doch höchſtens bei Ruchbarwerden ſol en Vegennene e
ſollte jeden hiervon ſondern

e viel mehr noch die ſeng für geſunde und ungefährliche Verhältniſſe ſeinen Mitmenſchen gegen
Höhere Schulen. Jm heutigen Jnſeratenteil be über Sorge zu tragen. Verendetes Vieh, das im

Le ſich eine Bekanntmachung über Feſtſetzung des Garten vergraben wird, birgt leicht Verulgeldes an den ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten ſſe uchung weiterer Viehbeſtände ſo-

Die g. und Deutſchmeiſter Kapelle ſpielt im Zoo und wie vor allem Erregung allerhand Krank
in Bad Wittekind am Freitag, dem 25. Juli. Es wirdſ heiten bei den enſchen in ſich. Aus
hen h Scnhet le e dieſem Grunde benachrichtige jeder, der verendetesb l it, berüen Lnige den laſen urd (Kaderer ſehe Inſereth. Vieh im Hofe hat, fofort den Abdeger,

Leitfaden durch die

Gedankens der Kraftwagenbahn Leipzig
Halle (Zeha) in den Vordergrund rücken.

noch ein gewiſſes Draufgeld zahlt.

Der Rächſte BVitte!

plan wartet die Schauburg in dieſer

nahmen aus der oſtpreußiſchen Niederung.

der übrigens für das n übergebene tote Vieh

Mit einem außerordentlich reichhaltigen Spiel

trophe in Neurode, ein Kulturfilm prächtige Auf-

r K. an b n lWar en e e u
e Kurde gemeinverständliche Darstellung

naoh dem neuesten Stande mit Tabellennur O Pfg. z
(aoh auswärts gegen BEinsendung von 35 Pfg. in Marken ſchränke ſowie S
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Volkshlatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstrafe 27 h

Frits Conrad
L. Wucherer-Str. 3.

kilenhurg- Torgau

W e h t Der rechnende Arbeiter, Angeſtellte und r deckt ſeinen
m

gut und billig Jn

Bedarf

za Werners Kduthann Herrn
chuhwarenhaus!

Früäg e
Mitglied des RabattSparvereins.

SpezialHaus für Herren u. Knaben
Deklei

h h h
und

kauft man

t Tucheund Stoffe 535
Fer de fitet baut an beſt

ß

prigvente henen und

Kwadenbleidung!

Meine Berufskleidung wird am
laufenden Band hergeſtellt.

Außergewöhnliche Preisvorteile.

Torgan, VBäckerſtraße.

Gustav Jacohit?

sparen bei der

Kreis
Sparkasse
II III IIKreishaus, Paradeplatz

beraubt, erträgt es

O Preiswert und gut
Gegründet 1810 Sie Mannfaktur u. Moderen, Trikotagen u. Strümpfeh BDamen- Konfektion vei106. Halle (Saale)Groß -Destillation u. nosr. rorgau O
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Ein erschütternder Tatsachenbericht über
den Nationalsozialismus und Faschismus!

Preis des Buches h 2.79
In modernem, farbigem Photomontage-Umschleg.

Schwer lastet das Schicksal über Italien. Durch faschi-
stische Willkär geſesselt, wehrlos, seiner geistigen Froiheit

Mussolini als Diktator. Zerstörte
Arbeiterorganisationen, z2ertrümmerte Zeitungsdruckereien,
in Brand gesteckte Volkshäuser kennzeichnen den Weg,
Miſhandlung und Mord brachten den Renegaten zur
Macht. Aber die Geschichte zeigt, daſz noch jede Tyrannei
gestürzt ist. Nichts wird vergessen. Für alles kommt der
Zehltag. Die Erinnerungen des früheren Chefredakteurs
des sozialistischen „Avanti“ brachten als Vorabdruck in
der Abendausgabe des „Vorwärts“ bereits einen vollen
Erfolg Sie sind ein wertvolles Geschichtsdokument.

Volksblatt-Buchhandlun
Grobe Oltichstrabe 2

Apfelsaftkelterei henMitglied des RabattSparvereins. ar Ay!55
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Richt h kann nach wie vor die
GrammophonB
darauf in den Nachmite an Erwerdsloſe undrentner halbe Eintrittspreiſe zahlen. Gr.

ratsſtelle HalleLand II
t3 u chen Landtags

rmsleben, i

eitmuſik. Schließlich

Schul nſtlichkeit der Berufenen bietet die Gewähr dafür, daß
aftwagenſtraßen auch die Pflege der Landſchulen ausreiſchcigeng ſie Mulen er

von beſonderen Kraftwagenbahnen einen kräftigen Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am

t.

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zu Halle.

ſei noch

svor

nde Berück

d
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proſpekt vom
Berlin

Bei übermäßiger Schweißabſonderung an
z. in den Achſelhöhlen, ſowie Geruchsbeläſtiguſonders bewährt Leuſorm-Creme. Tube 1 S
allen einſchlägigen Geſchäften erhältlich.

lasse es Dir gesagt Sein,
es macht auf die Geschäftsinhaber einen
großen Eindruok, wenn Du Dieh bei Rin-
käufen auf Deine Zeitung berufss. Da
kanust uns sehr viel nützen, wenn Du willst

es liegt nur an Dir

De
in Halle (Zentrum)

die ſich empfehlen.

es Alvret
leben, Steinweg

Bandhauer, Gr. 37Cafés Bauer, Große Steinſtr. 74 (Paul Sickel)
Central-Hotel, Talamtſtraße 6
Cafés David, Geiſtſtraße l
„Blaue Grotte“, Oleariusſtraße 11
„Fledermans“ (B. Krüger), Gr. Ulrichſtr 44
„Franziskanerhalle“, Kuhgaſſe l
Fremdenheim Harz Nr. 1
Café „Zum Freiſchütz“, Kl. Ulrichſtraße 2
„Gewerkſchaftshaus“, Harz 42/44
„Goldene Kette“, Alter Markt 11
„Goldenes Herz“, Mansfelder Straße 57
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 79
„Grüne Tanne“, Reſtaurant u. Speiſewirtſchaft,

Mansfelder Straße 88
andelsvörſe, Talamtſtraße 9

Hädrichs, Löpferplan 6
Cafés Heynich, Geiſtſtraße 28
s ohenjollern, Geiſtſtraße 388Cafés H. Hopfgarten, Ranniſcheſtraße I
„Jagdſchloß“, Moritzzwinger
Café König. n 1 aKochs Künſtlerſpiele, Jägergaſſe
Kothe, Wilh., Gr. Steinſtr. 67, Stadtbad gegenüb.
A. Kunth, Alter Markt 21
E. Leuſchuner, I gfrraße 2
O. Löwe,
„Mars la Tour“, Gr. Ulrichſtraße I
M. Märkl, Gr. Brauhau 27
Modernes Theater, Waiſenhausring 8

Kl. ſirichſtraße 22

Gk, Gr. heterſtraße 20

r. Stei
en-Café, Waiſenhausring 16

enaden-Reſtaurant, Univerſitätsring 17
afs Pudmenskh, Gr. Steinſtraße 23

„„RNakete“, Kleine anbſtrate 7
Café Roland, Marktplatz
Reſtaurant „Paſſage“ (Herm. Ott), Harz 15
Sankt Nikolaus, Café, Reſtaurant, Bierhalle,

Gr. Nikolaiſtr. 9--11 und Gr. Ulrichſtr. 3
Café Schmauch, Gr. Ulrichſtr. SStadttheater-Reſtaurant, Univerſitätsring 20
Uhlitzſch, Gr. Märkerſtraße
M. Woiter, Kl. Ulrichſtraße 5
„Zur Eisbörſe“, Mansfelder Straße 31
„Jur Salzquelle“, Graſeweg 15
Zum Sandberg“, Leipziger Straße 1
Café gorn, Leipziger Straße 93

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Euer LeidenIsthmakranke!
erbaLaboratorium E. Schulz 8Co.,

Hindenburgdamm 854.
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ArbeiterMad und KraftfahrerBund Solidarient

Die mitteldeutſche Meiſterſchaft
im Ringkampf entſchieden

„Eichenkranz“ Leipzig durch unverftändlichen Schiedsſpruch mitteldeutſcher Met über 226 Kilometer

Meiſter Wie „Germania-Felſenfeſt“ Halle um die Meiſterſchaft kam Spoſtanſiche Bern
Die Kämpfe um die mitteldeutſche Gruppen-

meiſterſchaſt im Ringkampf des AABD. nahmen
in dieſem Jahre einen unwürdigen Abſchluß da
durch, daß nicht die beſte Mannſchaft den Titel
erkämpfte, ſondern durch Schiedsſpruch die glück
lichere Mannſchaft zum mitteldeutſchen
Meiſter ernannt wurde. An den Kämpfen
waren folgende Mannſchaften beteiligt: 5. Kreis:
„Germania-Felſenfeſt“ Halle; 6. Kreis:
„Eichenkranz“ Leipzig; 7. Kreis: „Vor-
wärts“ GeraZwötzen und 8. Kreis: „Sport-
vereinigu ung Deſſau Germania-Felſen-
feſt als Titelhalter war in den ganzen Kämpfen
die ſtärkſte Mannſchaft und hatte ſtets die voll
beſetzten Mannſchaften als Gegner auf der Matte.
Den erſten Kampf trugen die Hallenſer gegen
Gera aus und konnten ſie hier nach äußerſt hartem
Kampfe mit 15: 13 Punkten ſiegen.

Jm zweiten Treffen gegen Leipzig hatten
die Hallenſer inſofern Pech, als ihr Feder-

ewichtler durch Unfall den Kampf ſchon im erſten
ng aufgeben mußte, wodurch Leipzig in Vorteil

kam. Doch im Mittelgewicht glich Schedler
durch einwandfreien Sieg über Müller im
Mitte icht wieder aus. Leider paſſierte im
ſelben Augenblick dem Unparteiiſchen ein Unglück,
er wurde von dem fallenden Müller in die Magen-

nd getreten und ſtürzte um, ſo daß vom
ampfgericht nicht viel Obacht auf den Kampf

eben wurde und weitergerungen werden mußte.
nächften Zuſammengehen fiel Müller wieder,

aber leider war ſich das Kampfgericht wieder nicht
einig. So endete der erſte Kampf für Leipzig mit
735 625 Punkten. Jm zweiten Treffen gaben
ſich die Hallenſer richtig aus und konnten hier mit
6 Mann den Leipzigern eine 8: 6- Niederlage bei-
bringen,

ſo daß Halle immer noch beſſer ſtand als Leipzig.

Den dritten Kampf trug Halle gegen
Deſſau aus, und zwar trat hier Deſſau erſt
malig mit der vollen Mannſchaft an.
Deſſau mußte ſich mit 21:7 Punkten beugen.

„ZJ„m

45-Fahrfeier in Paſſendorf.
Der Turn- und Sportverein t edorf 1885 feiert am 3. Auguſt ſein 45jähri-
es Beſtehen. Die Feier wird am Sonnabend,
m 2. Auguſt, durch einen Kommersabend

eingeleitet. Vorher treffen ſich im Freundſchafts-
ſpiel von 6.30 Uhr bis 7.30 Uhr die Handball-
mannſchaften Paſſendorf II Stedten II.
Der Kommersabend ſelbſt bietet turneriſche Vor
führungen aller Art. Alle Abteilungen des Ver
eins ſind beteiligt. Eine Riege des Teutſchenthaler
TurnVereins wird Barrenübungen zeigen.

Der Sonntag beginnt mit Wecken um 6 Uhr.
Anſchließend um 8 Uhr wird mit dex Austraguder leichtathletiſchen Wettkämpfe g
dem Gemeindeſportplatz begonnen. Die Kämpfe
ſind offen für tler der A- und B-Klaſſe und
bringen: Fünfkampf, 100 Meter Lauf, Weit

Hochſprung, Kugelſtoßen, Schleuderball.
Einzelkämpfe: 100-Meter-Lauf, 800-Meter-Lauf,
3000-Meter-Lauf, Speerwerfen, Diskuswerfen.
Stafetten: 4 mal 100 Meter und 3 mal 1000
Meter. Für die Jugend: Dreikampf und zwar:
100MeterLauf, Weitſprung, K Einzel
kämpfe: 100-Meter-Lauf, 1000-Meter-Lauf, Ball
weitwurf. Stafetten: 4 mal 100 Meter. Mel

Wen herüchsichngen wir bei Kauf und Liefermnge

Steinmetz-BrotElecktro- Wolf
Halle a. S., Landsberger Str. 10

Fernsprecher 28937

licht-, Kraſt-, Ielefon-, Radis-,

Blitzableiter- und Signalanlagen

A. Zeugner Co.
Steinholz-Industrie
Halie (saale)
Magdeburger Str. 32
Fernsprecher 213 75

liefert Steinholz-Fubboden,
Estrich-Parkett, Kork-
u. Holz-Estrich sowie
Spezial-Fußboden O

ort und Spiel

v W V W T 77i 8 V xe

Gebr. Sehubert, Halle (8.)

re e e 8

h e Betriebsangehörige dazu, die
reitwilligſt an dieſen „Preſſeſpielen“ aktiv mit

wirken. Einen großen Keil der Mitſpieler ſtellen
Außenſeiter der ergzwſerten Buchdrucker. Be
trachtet man ſich die nsliſte etwas genauer,
findet man darunter auch ſolche, die früher nicht
radikal genug ſein konnten und ſtramme Kom
muniſten waren. Von der Bedeutung des Ar
beiterfportes, des Arbeitergeſanges haben
dieſe meiſt keine Ahnung. Wann wird hier endlich
einmal die Selbſtbeſinnung kommen?

7 3 5 S 9e

e.
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Sonntag, den 27. Juli 1980, 15 Vhr, inVolksbad in Böllberg

Bezirks-Regatta!
Am Start 40 Tellnehmer aus Halle.Ammendorf, Döllnita wund Mergeburg-

n re

Bundesfeſt Heerſt chau der Solidaritätsradler
Jn der 17. Etappe der Tour de Franoe

r. iſt o xolke au ieden. Es ren je ünDeutſche. Aenderungen in der Ge
twertung haben ſich nicht ergeben. Jn der

inzelwertung führt nach wie vor J mit
136 21 51 vor Guerra 136 38 04, A. Magne
136 39: 54 Demuyſere mit 136: 45 25. Auch
in der m. Tr Deutſchen hat ſich nichts
zeändert. Alfred Schön nimmt mit einer Fahr
F7t von 137: 28: 25 den 11. Thierbach mit 137
7: 31 den 14. Rang ern. e 18. Lapye führt

die Teilnehmer am fort nach

1930 in Dresden

nnerstag von Be

Keine der anderen Mannſchaften hat bei den Aus Vezirk. Heandball. Die Schiedsrichter haben die Ber
Weiden ſo ſchwere Kämpfe ausgetragen pflichtung. ab 3. Auguſt die Päſſe nach den Olvmpia-

e. j kontrollieren. Spieler, welche die Marken nichtwie Ha ſſau fu r nach Leipzig und Gera üeht 7 S nd nicht ſpielberechtigt. eis wird mitu ht volder Mannſchaft und darunter noch en t et ehe et en en Zu
rſatzleute. zum Spiel Reideburg Jgd. Hohenthurm Jgd. Folge

Bereine werden leßtmalig au i bis Mont denDer Kampf Leipzig--Gera, der zum S. Juli die Kopf ſteuer zu bezahlen. Taneng, Döllniß,
d führte, war einfach eine Unmöglichkeit. Erdeborn Höhnſtedt Reſt 70 Pf. rLeipzig kam nach Gera ohne Schwergewicht und ogau, Poterling. Aiemberg, Dueit Se

hal, Zörbig. fſtädt hat 2 mal 1,50 Mark Schiriunbeim Acbwiegen war der Bantamgewichtler zu foſten 3 Ltedten v et zu hinterlegen. Brachſtedt

ſchwer, ſo daß Leipzig zweimal vier Punkte ver iſt im dandball vom Bezirk geſtrichen. Eilenburgier ei t für Sonntag, den N. Jult, anläßlich des Gewerkſchaftsre r Gera ſtellte Hier eine Wannſcygft ſeſte J nen widnetieg ſchriften n
mit Leichtigkeit beſiegen ließ. aQuitzſch, Eilenburg, Bülowſtraße 3. Mittwoch, denrum? Weil Gera kein Wleeeſe am Kampfe mehr 30. J um 19 hr, rſe im Volkspark. 5 onn

alte und Halle nicht wieder den Meiſtertitel er t V un och e ohalten ſollte. Gera war in der e e n Leipzig 16 Uhr. Dieskau U en m (Kleinkugel-Naundorf)
m räee gli h e S r ad gende d a Leintudetchantder
mit Ausnahme des Fliegengewichtlers. So ſiegte Shul etteRinr Ter Keidebnrg Teuchern
Leipzig über Gera mit 1828 958 Punkten. Fata ken enee Seee I ſeet lDer von unparteiiſchen Kampfleiter eingelegte 10 uhr in Vreſengedt ſeit Aben indem

Zreett W n Leſer das Reg Berichterſtatterobmann: Möllhoff.
ement gegen ſo ung keine Handhabe matbietet. NRidts wäre gerechter geweſen als die Ent Paul Diecer e na, t wö t ch a t
ſcheidung, daß die beiden Mannſchaften ten Handball: Sclendig n und 1. Jgd i

b al i Altranſtädt 2 V i t.Halle und Leipzig e I nmal zum Kampf n Sarelen, Kaſſel t r. r
eſtimm chkeudiz J Gohlis 4 beginnt 17.30 Uhr; Schkeuditz P.

gen Gohlis 2. Jgd. beginnt 10.30 Uhr. Ausfallende Spiele:
ſchorte d Eiche Jgd. Papitz Markkleeworden wären. So hat man den Proteſt gegen Südo

die beſſere und ſtärkere Mannſchaft entſchieden,
nur der glücklicheren Mannſchaft den Titel zuge Vereinsmitteliungen
ſprochen und damit einen gefährlichen Gegner im
Kampfe um die Bundesmeiſterſchaft aus dem B. Funktionärverſamm-

Wege geräumt. ren den l. Jui,aus.
haus.

Der Kampfverlauf zeitigte folgende Reſul Uhr, im ß
tate: Leipzig Deſſau 23: 5, Leipzig Gera Der Alvbrat: J. A.: vabiqht.
182 958, Leipzig Halle 1325 1438, Halle gegen
Gera 15: 13, Halle Deſſau 21:7, Gera Deſſau
25:3; Mannſchaftspunkte hat Halle 10, Leipzig 10,
Gera 4 und Deſſau 0. lle und Leipzig haben
gleiche Mannſchaftspunkte, daß pnia mit den
im Kampf gegen Gera t erhaltenen Sie
gen mit 55: 5028 Verhältnispunkten die Meiſter-
ſchaft zugeſprochen wurde.

Vade im Frack
Katholiſches Muckertum.

Das Zentrum betätigt ſich beſonders im Weſten
Deutſchlands als Hüterin der Sittlichkeit und der
Moral. Es gibt kaum eine Stadt im deutſchen
Weſten, in der in letzter Zeit nicht irgendein katho-

dungen ſind an Reinhold Horhold, Zſcherben, zu liſcher Jungfrauenverein in Uebereinſtimmung
ſenden. Meldeſchluß: 27. Juli. Der Verein er mit ſämtlichen anderen katholiſchen Vereinen bis
wartet rege Beteiligung ſeitens der eingeladenenVereine beſonders der 1. Gruppe im h. Benrt hinab zum Schutzengelbund der unmündigen Kin-

itor der ſchärfſten Proteſt gegen die „Volksſeuche“ derdes Arbeiter Turn und Sport Bund Familienbäder eingelegt hat. Die Folge war, daß
Erwähnt ſei noch die Austragung der Hand- Beiſpiel in Miballſpiele für Sonntag, den 3. Auguſt, und zwar: m eiſpiel in Münſter in einer geheimen

430 bis 5.30 Uhr: Fichte Ammendorf 1ISitzung der Stadtverordnetenverſammlung eine
egen Othello Halle I; 5.30 bis 6.30 Uhr: Serie von Badevorſchriften angenommen wurde,Paſſe ndorf I Stedten I. Beide Spiele die wohl das Tollſte vom Tollen auf dem Gebiete

verſprechen gute Leiſtungen. des Muckertums darſtellen. Danach iſt in Mün-
m ſter das Baden und Schwimmen in öffentlichen

Gewäſſern außerhalb der behördlich genehmigtenWerkſportvereine der Buchdrucker? Badeanſtalten und Badeſtellen verboten. Das
n den letzten Jahren iſt Merſeburg bzw. Halle Entkleiden und das Tragen von Bade- odermit Werke P reſſefußb alt t r Schwimmhoſen als einzige Bekleidung außerhalb

zwiſchen den Perſonalen bürgerlicher Zeitungen der Badeanſtalten, ſei es im Ruderboot oder
„beglückt“ worden. Dieſe Spiele ſollen wohl mehr ſonſtigem Waſſerfahrzeug, ſei es auf dem
oder weniger der Reklame für dieſe Unternehmen Sande, iſt ebenfalls verboten. (Rudere im
und dem Senſationsbedürfnis der r Frack!)) Schwimmvereinen, die nicht die Möglich-
leger dienen. Ueber kurz oder lang wird man dann keit ſchaffen, daß die Mitglieder nach Ge
von Werkſportvereinen hören, die ſichdaraus bildeten. Leider wäre dies alles r ſHlechtern getrennt baden und ſchwimmen
wenn ſich die Arbeiterſchaft mehr auf ſich ſelbſt be können, werden die ſtädtiſchen Beihilfen entzogen.
ſinnen würde. Nicht nur, daß dieſe das Gros der Dieſes grenzenloſe Muckertum iſt gleichbedeu-
Zuſchauer bildet, und damit die Veranſtaltungen tend mit einer

ht das beste Vollkornbrot
weil durch das Steinmeta-Naß-Schaäl-
verfahren die sehmutzige
und die bitteren Cerealinstoffe vom
Getreidekorne losgewasehen werden.
ohne den vitaminreichen Keim zu zer-& Sons
stösren. Bedentende Aerrte

egattaKlub Halle
lung: Montag, den 28. Juli, 20 Uhr, im Gewerkſchafts

sohaftier empfehlen deshalb Stein-
meta-Brot, weil es die für den Aufbau
des Körpers nötigen Nährsalze und
Vitamine in natürlicher Form enthältt.

m

gefahr für die Volksgeſundhefe.
Man ſtelle ſich vor, daß es heute Hunderttauſende,
wenn nicht Millionen gibt, die nicht einmal die
20 Pfennige oder noch mehr für den Beſuch der
behördlich zugelaſſenen Badeanſtalt aufbringen
können. Sie dürfen ihrem Körper die notwendige
Sonnenluft nicht zuführen, obwohl gerade ſie es
am notwendigſten hätten, weil es in Münſter
zahlreiche Leute gibt, deren erotiſche Gefühle bei
dem Anblick eines menſchlichen Körpers wach wer-
den. Wie heißt es doch: „Dem Schwein iſt alles
Schwein!“

England baut Arbeitsloſen
verſicherung aus.

So regiert eine Arbeiterregierung.
In der MittwochSitzung des Unterhauſes ver

langte die Arbeiterregierung bei der zweiten
Leſung des Arbeitsloſenverſicherungsgeſetzes die
Erhöhung der vorgeſchlagenen Verſicherungs-
ſumme von 50 auf 60 Millionen Pfund Sterling.
Die Regierung begründete die Nachforderung mit
der ſtändig wachſenden Arbeitsloſenziffer, die ſich
am Ende des Jahres auf 2,1 bis 2,3 Millionen
belaufen würde.

emerika will keine
Bolſchewiſten.

Nur Geſchäfte machen will es mit Rußland.

Neuyork, 23. Juli.
Die bisherigen Vernehmungen des Kongreß-

komitees zur Unterſuchung der Tätigkeit der
Kommuniſten in Amerika führten zu lebhaften
Zuſammenſtößen zwiſchen Mitgliedern des Aus
ſchuſſes und den zur Vernehmung geladenen Leitern
r hieſigen SowjetHandelsgeſellſchaft. Der Ko-
miteevorſitzende Hamilton Fiſh beſtreitet unter Be
rufung auf die Einwanderungsgeſetze das Wohn
recht der Vertreter der SowjetHandelsgeſellſchaft
in Amerika, während die Bolſchewiſten zu ihrer
Rechtfertigung auf die ausdrückliche Gewährung
des Viſums durch das Staatsdepartement hinweiſen
und die Unterſuchung als den Beginn einer neuen
internationalen Antiſowjetkampagne bezeichnen.
Sie beſtreiten ferner die Echtheit der von der Po
lizei im Frühjahr aufgefundenen politiſchen
Geheimpapiere und proteſtieren gegen zahl
reiche Fragen bezüglich der Tätigkeit der Sowjet
Handelsgeſellſchaft, die mit 80 Millionen Dollar
Kredit arbeite.

Neuwahlen
auch in Braunſchweig.

Als der Termin für die Reichstagswahl genannt
wurde, tauchte in Braunſchweig ſofort der Gedanke
auf, am 14. September auch den Braunſchweigiſchen
Landtag neu zu wählen, deſſen Legislaturperiode
an ſich im November d. J. abläuft. Auch die So
zialdemokratie iſt damit einverſtanden, daß die
Wahlen zum Braunſchweigiſchen Landtag mit den
Reichstagswahlen zuſammengelegt werden. Es
dürften keine Zweifel mehr beſtehen, daß im Land-
tage die erforderliche Zweidrittelmehrheit für frü
here Auflöſung zuſtande kommt.

London, 24. Juli.
Ueber die geſtrige vierſtündige Unterredung im

Derado- Gefängnis zwiſchen zwei Führern
der gemäßigten Jnder und Gandhi wird gemeldet,
daß keiner der beider unoffiiellen Abgeſandten
Mitteilung über die Unterredung machen wollte.
Es werde jedoch für un wahrſcheinlich angeſehen,
daß Gandhis Haltung von der der anderen Kon
greßanhänger abweicht, die erklärt haben, daß
nichts geſchehen ſei, was irgendwelche Friedens
ſchritte rechtfertige. Außerdem wird betont, daß die
beiden Abgeſandten keine neuen Vorſchläge des
Vizekönigs überbringen konnten.

Steuerſreiheit für Verfaſſungsfeiern. Nach einer
Verordnung vom 2. Juli 1929 ſind Veranſtaltungen,
die am 11. Auguſt aus Anlaß und zu Ehren des
Verfaſſungstages unternommen werden, von der
Vergnügungsſteuer befreit. Die Be
freiung hängt alſo davon ab, daß es ſich um eine
Veranſtaltung am Verfaſſungstage ſelbſt handelt,
daß ſie durch ihn veranlaßt iſt und ihm zu Ehren
ſtattfindet. Nur wenn alle drei Vorausſetzungen
zuſammentreffen, beſteht das Recht auf Steuer
freiheit.

Piano- Haus
br. Urichstr. 33/34 Fermr. 26635

Flügel Pianos
Harmoniums

von Blüthner Ibach Steinway
Irmler P. Geitler

Aug. Förster u. a. Hofberg
Lindholm

Grammophone Elektrolas
Schallplatt., Radio- Apparate

T

m. Wiagen-
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e
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nicht e
minellen

Mammuthafte
Verbrecher
nährenden

Renyerk, 28. Juli. (Eig. Bericht.)

ritt
nd keine

ſchwarze Dienerſchaft ver

Trommelrevolvern arbeiten erkehen ſollen ihre Vertrauensleute 8 P

ren in die Elite der Kriminalpolizei ſitzen haben.
keine Krähe der andern ein Auge uhacken

kann man verſtehen, daß dieel die im letzten d
e

tadt beſonders wohlfühlt.
7

er werden Unſummen verdient,
der illegale el mit mehr oder weniger ver

mit einem Mord-
rekord an der S der dunklen Weltbranche mar
ſchierte, in ihrer

Der Schmuggel mit Alkohol iſt das
auptge i der amerikaniſchenier

iftetem Fuſel ernährt ſeinen Mann. Was man in
ropa und auch in Deutſchland, aber, an amerika

Verhältniſſen gemeſſen, ganz im kleinen
mit den Rauſchgiften, Morphium und Kokain be
treibt,

Prozentdas r mit 1000 und meGewinn, die amerikaniſchen Schmuggel
Groſſiſten mit veſehe nd trübe gemixtem

Sie ſind glänzend organiſiert, ſie haben ihre Ver
trauensleute in allen größeren a
Städten ſitzen, ſie verfügen über märchenhafte Bar
mittel und ſind auf Grund ihrer überlebensſtarken
Kaſſe imſtande, jedem peinlichen Skandal von vorn

rein den Hals abzudrehen. Korruption iſt ein
ttel, mit dem man allen unangenehmen Weite

rungen aus dem Wege zu gehen pflegt.
77

Seit etwa 2 Monaten bemühte die Neu
yorker Prohibitionspolizei einer geheimnisvollen
und unheimlichen Alkoholſchmuggler-Zen-
trale auf die Spur zu kommen, die ſeit vielen
Wochen das Neuyorker Gouvernementsgebiet mit
einem Netz allem entſchloſſener g lagenten
überzieht. ar e mußte über Rieſenläger
von muggelalkohol,
öbber eigene Schiffe, über viele Dutzende von

Bertrauenslenten

denn ſie arbeitet mit ungemein viel Erfolg und ſchickt, daß es den Kriminalbeamten et fieber
er r Se Sears, den genialen Schmugg-

n auf die pur zu kommen. Die Agenten
e durch alle bekannten und weniger bekannten

chmuggelhöhlen, in denen ſich die unteren Ver
er mugglerorganiſationen mit den enge

ren Verbindungsleuten zu treffen pflegen, ſie
chnüffelten in den Kneipen und an den Hafenſtellen

m und beſpitzelten Gott und die Welt. Und end
nachdem man es ſchon faſt aufgegeben hatte,

der Schmugglerzentrale auf die Spur zu kommen,
iſt der g Coup durch einen Zufall geglückt.

7

Durch anonymen Anruf war die Polizei davon
unterrichtet worden, daß ſich die geheimnisvolle
W r 7 in einem ſehr abgelegenen Teil von Lon sland, in der Nähe
des Neuyorker Stra es Long Beach befinde.

n Stärke von mehr als hundert Mann fielen die
n bibitionsagenten in das Schmugglerquartier

das ſich als eine der unerhörteſten und koſt
pieligſten Anlagen entpuppte,

die ſelbſt das verwöhnte Amerika bigther er
lebt hat. Jn Hampton, Mattituck und
Quogue waren die Filialen, in Long Jsland das

trum dieſes gigamtiſchen Schmugglerkonzerns.
uperradioanlagen, deren ndebereich

bis nach Europa ging, ſtanden mit den Schmugg-
lerflottillen bis nach Kanada und den Baha
i in ſtändiger Verbindung.Die Reiſeroute wurde täglich genau vurch Fun

feſtgelegt, über etwaige Gefahren durchgeibdotſtreifen gab die

auensmännern in der p u
ar unterrichtet, unbedingt zuverläſſige

ungen.

Zentrale, von ihren
olizei immer ſchnell

Mit

oholschmuggel-Könlge

nun Es wird brdanßtet.

und über imponierend viel
verfügen,

Das 1000 prozenfge
k der Jagdw. z Hampton n

Als man die Filiale in Mattituck aushob, der
h ein vielfacher Millionärun uhfabrikant, gerade mit eine
Gäſten bei Schnaps und Wein. ine
Kapelle ſpielte und 12 Leute lagen beſinnungslos
betrunken in den Zimmern der prächtigen Villa
unter dem Tiſch. s die Prohibitionsagenten mit
entſicherten Revolvern in die le des Löwen ein
drangen, kam ihnen der erheblich animierte Ge
ſchäftsführer und Schuhfabrikant mit unſicheren
Schritten entgegen und rief, als ihn die humor
loſen Poliziſten an die Kette nahmen, die Kaſſiſchen

orte aus: „Es lebe die Prohibition“. Und nun
ſage einer, daß Amerika nicht das Land der unbe
grenzten Mög ichkeiten ſei.

Der SHmugglerkonzern beſaß eine eigene Flotte,
beſtehend aus Frachtdampſern, Patrouillenſchiffen,
Motorbooten und Hunderten von Laſtkraftwagen.

daß der Schmugglerkonzern
täglich 2 iſten Alkohol in das„trockene“ Amerika eingeſhm elt hat. Gbenſo
re wie die übrigen Anlagen des Konzerns war

8 in Hampton aufgefundene Kriegs und
Waffenlager. Die Polizei veſglagnahmte in
Hampton Bai annähernd 35 aſchinen

ewehre, ungefähr 100 automatiſche
arabiner, zahlloſe Brownings und

von Schuß-
ffengattungen.

Piſtolen, ſowie rieſige h
munition für die verſchiedenſten

Das ſchwere Flugzeugunglück in England
e

Bei Meopham Green in Kent ſtürzte am 21. Juli ein engli ches JunkersFlugzeug ab.
Pilot, Hilfspilot ſowie vier Paſſagiere wurden getötet. We Maſchine

Immer neue Todesopfer im italieniſchen
Erdbebengebiet

Todesopfer der Erdbeben Kataſtrophe in Sad Jtalien

Aus weiteren Nachrichten ans dem Erdbebengebiet ergibt ſich, daß die Zahl der Todesopfer ſtändig
im Steigen begriffen iſt. Aus den kleinen Ortſchaften und aus dem flachen Lande treffen dauernd
neue Unfallmeldungen ein. Jn Salerno iſt der Oberteil des Domes ſamt dem Geſims eingeſtürzt,
wobei eine Perſon ihr Leben einbüßte. Jn Melfi, der am ſchwerſten getroffenen Stadt, ſind unzählige
Häuſer eingeſtürgt. Die Zahl der nicht mehr bewohnbaren Gebäude iſt noch größer. Das hiſtoriſche
Kaſtell Friedrichs II. iſt zum größten Teil zerſtört, und dem Bahnhofsgebäude droht der Einſturz. Aus
allen größeren Verkehrspunkten ſind Hilfszüge und Autotransporte für die von dem Unglück betroffene
Bevölkerung abgegangen. Der Papſt hat an die Kirchenbehörden der am ſchwerſten betroffenen
Städte Beileidstelegramme gerichtet. Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, hat ſich das geſtrige Erd
beben noch ſchlimmer ansgewirkt und noch mehr Opfer gefordert, als zuerſt angenommen wurde.
Da die am ſchwerſten betroffenen kleinen Orte weitab von den Hauptverkehrsſtraßen liegen, iſt es
bis jetzt noch nicht möglich, die genaue Anzahl der Opfer feſtzuſtellen.

e Nachrichten aus dem Erdbebengebiet lauten Gemeinden entſandt worden. Aus dem Fouptmer e Der ſang der Kata bebengebiet werden die erſten Schreckensſenen be
ſtrophe iſt trotz der vielen erſchütternden Einzel. richtet. Nach dieſen Meldungen war die Wucht des
heiten, die die heutigen Morgenblätter bringen, Bebens von Anfang an ſo ſtark, daß in unzähligen
auch jetzt noch nicht zu überſehen. Fällen eine Flucht und ein Entkommen der ſchlaf

Eine Anzahl kleiner Dörfer iſt ebenſo wie Melfi trunkenen Bewohnern auch aus kleinen Häuſern
völl Mit anderen Dörfern konnte gar wen war. Jm Verlauf de

Die Zahl der

tört. s geſtrigenkeine Verbindung hergeſtellt werden. Die ben ſich an verſchiedenen Stellen nochSie er örtliche Nachbeben ereignet. Sie haben jedoch keine
lfsaktion aus der Hauptſtadt, aus Neapel, Po-2 a, Fe ia reine i vollem Gange. Decken, neuen Schäden angerichtet, und Sachkundige ſchlie

Kle Koaſer ßen daraus, daß das Naturereign.s ſeinen nor

Aberſchwemmung in England.
Die Flüſſe Esk und Sedven in NorthDorkſhire ſind ſchwerer Wolkenbr

h hre ehe e Brücken
geſamte bahnin dem Gebiet Deriſt Es muß mit dem Verluſt

zahlreicher Menſ net werden. Einſtweilen macht ſſerhöhe in den nTälern Bergungsarbeiten unmöglich.

Der Flug über die Pyrenäen.
Die Spitzengruppe der Teilnehmer am Europa

Flug hat am Mittwoch trotz des ſtarken Gegen
windes die Gebirgswelt der Pyrenäen überflogen
und damit die ſchwierigſte Etappe des Rundflugs zurückgelegt. Neun Fli en

oſ z ſind in den MorMorzik, Polte u 1
von Madrid nachS des Mittwoevilla gufgeiegen von wo aus die Flug-

ſtrecke zurück nach Madrid über Saragoſſa
nach Barcelona führt.

Am Ende des zweiten TagesKontrolle auf dem de
ſam aſſe pure en, daß 52 Apparate die
Kontrolle paſſiert en. 51 haben den Weiterflug
nach Poitiers angetreten, und zwei Apparate ſind
von St. Jnglevert nach Orly unterwegs. Der pol
niſche eger Muſlewſti iſt in England wegen
Motorpanne hängen eben und wird wahr

en.

er, darunter die

der Eröffnung derly bei Paris iſt zu

ſcheinlich aufgeben müſſen

Berfuchter Gattenmord.
Am Mittwochnachmi uchte in Berlin inder Schützenſtraße ein nthrge S ſeine um

i ngere Frau mit einem nmeſſer zu
en. Er brachte ihr ſchwere etzungen am

Halſe bei. Die Frau konnte m unter Hilfe
3 das Freie erreichen. Ehe Polizei und Feuerin der Wohnung eintrafen, Fette der

Schloſſer eingeſchloſſen und den Gashahn in den
Mund genommen. Er wurde beſinnungslos auf
d konnte jedoch nach langen Wiederbele

erſuchen wieder Bewußtſein
werden. Grund zu der gödie dürfte die Ar
beitsloſigkeit des oſſers geweſen ſein, die in
letzter Zeit wi t zu Auseinanderſetzungen
zwiſchen den beiden Gheleuten geführt hat.

Das 600jährige Darmſtadt.
Die Stadt Darmſtadt feierte geſtern ihr

600jähriges Stadtjubiläum. Jn Anbetracht der
chwierigen Zeitverhältniſſe hatte man von größeren

ierlichkeiten abgeſehen ittags fand in dem
einfach mit Blumen und Grün geſchmückten Saal
des Rathauſes die Feſtſitzung des Stadtrates ſtatt.

n ſeiner Feſtanſprache gab Oberbürgermeiſter
üller ein Bild der Entwicklung der Stadt Darm

tadt. Nach dem Feſtakt gedachte Miniſter Korell
mitfühlenden Worten der Opfer des Koblenzer

Unglücks.

Mit ſechs BVadeanzügen in den Tod
In einer der letzten Nächte wurden aus einem

Damenpe at in Weimar ſechs Badeanzüge
und Badekappen von Penſionärinnen entwendet.
Man vermutete einen Diebſtahl. Fest fand man
einen in demſelben Hauſe wohnenden 46jährigen
Klempnermeiſter als Leiche in der Jlm bei Wei
mar auf, angetan mit dieſen ſechs eanzügen.
Seine Zivilſachen hatte er vorher unter einem
Buſch verſteckt. Die polizeiliche Unterſuchung er
gab daß es ſich um einen etiſchiſten handelt,

er bei ſeinem nächtlichen Bade in eine tiefe Stelle
geriet und ertrank.

Fieberepidemie in Kleinaſien.
Etwa 15 000 Perſonen aus der Bevölkerung

der Bezirke Menemeh und Foch a in der Pro
vinz Smyrna von einer bösartigen Fieber
epidemie heimge worden. Eine Reihe von
erzten iſt ämpfung der Epidemie in dasurgefährdete Gebiet entſandt worden.

gehoben. Jn
wurde der im Jahre 1919 mit 44

iffen verſenkte achtkreuzer „Hinden
Das Schiff wird nach Roſyth zur

Medikamente und Jnſtrumente
b malen Gang nimmt und, ohne meitere Gefahrenaller Art, Aerzte und Sanitätsperjonal ſind mit malen

Bahn und Auto in die am meiſten heimgeſuchten mit ſich zu bringen, ſeinem Ende entgegengeht.

gehoben.
chrottung geſchleppt werden. Von den ſeinergeit verſenkten Se ſind bis jetzt 29 gehoben

worden, 15 liegen noch auf dem Grund des Meeres.

ImmerBisher 36 Ieichen gehorgen

Köln, 23. Juli. (Eig. Drahtb.)
durch eine Kette zur Zeit der KataIn Koblenz wurden bis mittwos er war auch rrt. Augenſcheinl das Pu

abend s Uhr 36 Leichen geborgen. Man h vie e rer 72 e vie

Vriefe, die ſie nicht erreichten.
Ein Verkehrsunfall mit ausnahmsweiſe heiteven Folgen v ſich am Mittwoch in Paris er

Ein Lieferwagen fuhr vor dem C
burgBahnhof, als er einem unvorſichtigen Fuß
e er ausweichen wollte, auf den teig gegen

des Bahnhoſs und ging in Tr
Der Chauffeur blieb unverletzt. Bei dem
ſammenſtoß hatte der Wagen einen Briefkaſten
von der Mauer geriſſen. Als Polizeibeamte den

rſtreuten Jnhalt des Briefkaſtens auflaſen, fanu e zu ihrer Ueberraſchung, 37 ſich darunter

Brieſſchaften aus den Jahren 1904 und 1905 be
nden. U. a. fand man die Karte eines Wein
ndlers, der Anno 1904 ein Hektoliter Bordeaux
ein bei ſeinem Lieferanten um den a

Preis von 33 Franken beſtellte. Die Reliqu
etwa 12 an der wurden an das

e

wenn auch mit einer kleinen Vevſpät
einem Vierteljahrhundert, nun doch n

Curtiß Der bekannte Flugzeugur S Flieger Curtiß, ein Pionier des
amerikaniſchen Flugweſens, iſt
geſtorben.

wer dern ſeitli

en, er auf
uſtändige

ü iefen, ſchachtähnlichen Einganan weitegetetet, ſo dh gar ofen n daſen und vehehe eſ nur aus Eiſen Da
S ſie ihre Empfänger fells ſie ges am d 8 e a

erreichen. Die Vernnglücten ſind

in Buffalo (USA.) Am Mittwoch

oder 5 Tote im Waſſer
18 Männer,

r

ein Schhat, Ordnung n i
bringen. Es iſt ihmzurückſtrömenden Maſſen

aber nicht gelungen, die Ueberlaſtung des kleinen
Steges zu verhindern.

Den ganzen Mittwoch über fuhren Feuerwehrleuto, S upbbeamte und Samariter die Unglücks

ſtelle mit einem Nachen und einem Schleppnetz ab.
Wiederholt ſah man, wie ſie einen verlorenen Gegen
ſtand, eine Handtaſche, einen Schirm, ein Beklei
dungsſtück uſw. aus dem Waſſer zogen.

Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind aus
Koblenz ertrunken: 7 Männer, 4 Frauen
und 4 Kinder, aus dem Landkreis Koblenz: 4 Män
ner und 8 Frauen. Außerdem iſt ein 6 Jahre alter
Junge namens Raimund Pawler, der aus Akron
im Staate Ohio in den Vereinigten Staaten ſtammt
und bei ſeinem Großvater in Koblenz zu Beſuch
weilte, dem Unglück zum Opfer gefallen.

Aus einem Mädchenpenſionat in Rheinbrohl
ſind allein 7 Mä verunglückt.

Man befürchtet, daß noch zwei Mädchen aus dem
gleichen Penſionat unter den Trümmern im Waſſer
liegen. Die Verunglückten ſind zum Teil ſtark ver
ſtümmelt. Das iſt zum Teil auf die auf ſie nieder

re de
u n.Sün lücksbrücke iſt nicht durchgebrochen ſon

abgerutſcht. Sie liegt etwa 6 Meter
unter Waſſer.

Jäh iſt die Stadt Koblenz aus dem Taumel
der S en erwacht. Ein Hauch
von Schmerz und vitterem Weh liegt über ihr. Die

ſind anf Halbmaſt gehißt. Der
chmuck der Häuſer, zum Teil ſchon abgeriſſen, wirkt

wie ein bitterer Hohn. Heuſhey e
r Unglücksſteg liegt dem Deutſchen gegenen ihren Moſelufer. Er iſt etwa

ter breit. Er führt
zum

die

8 Meter lang und 25

m Fide von
den niederſtürzenden Eiſenmaſſen erſchlagenworden und ver die Trümmer geraten.

waren zwei Kräne damit beſchäftigt,
zu heben. Der eingeſtürzte Stegdie Eiſenteile

noch Suche nach Toten
Die Brücke war für den Verkehr gesperrt

Am Sonnabend Halbmast in ganz Preuben

gegangenen r 7
en

Stadt aus. z u r von Hindenburgwies darauf hin, daß am Dienstag noch große
Freude geherrſcht und er an dieſer Freude gern teil
genommen habe. Ebenſo tief teile er den Schmerz,
der die Stadt r troffen habe. Er ſtellte in
Ausſicht, daß das Reich den Opfern der Kataſtrophe
helfen werde. Der preußiſche Miniſterpräſident Otto
Braun, vom Oberbürgermeiſter verſchiedentlich
zum Reden aufgefordert, winkte taktvoll ab.

In vielen Städten des Rheinlandes, darunter
auch in Trier und Aachen, wo die Befreiungsfeiern
wegen des Unglücks abgeſagt wurden, iſt zum
Zeichen der Trauer halbmaſt geflaggt.

Die Beerdi der Opfer der Brückenkataſtre
M rpr nt an net,Tage al ö lagen Kebande Preußens die

en auf ſetzen.
7

räſident hat für die Hinter
er Opfer als erſte Hilfe

0 Mk. zur geber

Der Reich 75

s F o 167einen ag von iſtellt. Der Heiniſter für die beſetzten Gebiete

wies der Koblenzer Stadtkaſſe 5000 Mk.



Halle
Arbeite fahrt. Freitag.25. Juli, 20.30 U n vewertf

haus Verſammiung.
SASJ. Rote Vionierse (Horde Aug.

Bebel). Unſer Gruppenabend am
Donnerstag fällt aus r beteilig.uns an der VarteiBe muntunt:

Aus dem Bezirk
Arbeiter Wohlfahrt.

7

Juli, 20 Uhr, NähſtundeArbeiter „Woehlfahrt.
Merſeburg. Freitag, den 25. ult,

Mitte eteder- ra 5warten alle Mitglieder. Es gibt
wichtiges zu beraten.

Montag den 28. Juli. abends
8 Uhr. in zreg re J lſerlehr fahrt.Die atte ren Tebeten,
vollzählig zu erſcheinen.

Jungſogzialiſten. Morgſch. Donnerstag, 20 hre b
gendheim: Landtag älex

h äi age“.Fenoſen u flicht Die SAJ. und
Parteigenoſſinnen und Genoſſen
ſind eingeladen.
Könnern. Sonnabend, 26. Juliabends s übr. im Lokal
Zürgerggrren Mitgliede r

3

Landtagsaba. rSe e) ſpricht ü ergas W
politiſche Lage. Die noſ ren
und Genoſſen den erſucht, pünktlich und prilhabüe Tu

Schladebach. Seng tat B.nene e Srcrre
tſchau Schladebach. le einge

ladenen Vereine bitten wir
um rege Beteili un13 u r in Kötf Senoſſinnen, Veutſen und Re
vublitener haben reſtlos und vor
allen Dingen yünkeheh zu erſcheinen.
Am Abend ſpricht VParteiſekretär
Gen. Kämpf (Merſeburg).

Horn abend li,20 Ubr, im äan us
Wagner Mitglieder Berſammlung.Tagesordnung in der VerſammlungDas Erſcheinen mtlicher Mitg e

der A. erforderlich
I

„Aus meinem
leben“.

Volkseusgabe. Alle S
drei ſeile in einem Band,rund 1000 Heifen ztork,
qutes Paopier, klarer Druck,
in Ganzleinen gebunden

6, 75 mieten
Im Herzen von Millionen ist das Bild Wan
dieses Mannes lebendig geblieben.
Er ist der Arbeiterschaft ein, Heiliger“
geworden und seine Erinnerungen
sprechen von Kampf und Sieg, denn
das war sein Leben Kampf unà Sieg
für die Sache der Unterdrückten!

0

Wolksblutt-Buchhancung
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 27

Volſßspuorß
Unſere Säle und
Verſammlungszimmer

mietfrei zu vergeben.

De Inne Hauchan

wählt immer wieder
das gute
Kaiſer-
auszugmehl

t. den 24.

Ab mm

zu werden versprichdt!

des Mädohenbandels:

In den Hauptrollen:

Erst vor Kurzem Konnte man

noch immer gibt es

Staaten wehrlos ihrem
uberlassen zu werden.

reigt in nender
Tempo an

Film sehen

Anfangszeiten:

Jeden Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag, Sonnabend und Sonntag

Donnerstags ab 31 Uhr

Jan TeeSonntags ab 8 UhrGesellschafts ſam

Fiüntritt Froi!
Aus ſeereshesſonen r x

t r e u. Hoſen je 1,50pe fr. beſohlt 4,75Militär-Stiefel n 5 75
Militär- Decken
Mil.-Nnterhoſen u. Hemden je

r e s neu zDecken, neu L 7et trer
ne Keißm

gute Qualuät 228
ack 7 I7 7 7 I7 73 e 5 7 I7 7 833

Verſand Nain e z 9-en r ändt.
Filiale Halle, Gr. MrKerstr.

Der Mutter Stolz
sind meine schönen

Kinderwagen

J J. 58,- 2 73,-
Ve J Wit n h

Wohenend wagen 17. 19, 22.-
26, A.

M 13,7 e 1, 1375 15,50
Elegant garniert B. B. 4

Transport frei
Zakiungsbeciagsages

Keine Ulrichstraße 2 bis Domplstsa 9

n
er u hiebeachten Sie vie x fenster.

Veberraschungen für die Aleinen.

Gehetzte Mädchen
2

Um Deyen, Kowa-Sandenui, Es Tenuyy,

Rinesés ver el. Amt Vartan.

Wert er ausgereichnete bunte Fümteil!

Werktags 4 Uhr. Sonntags 8 Vhr.

piddane ſnn h el

W Orts Verein Halle e. S
Sonnabend, den 26. Jul,

morgen, Freitag, zeigen wir
den Film, der die Sensation der Woohe

Ein Füm über das düetere Kapitel

in den
Zeitungen von den abenteuerlichen
Erlebnissen einer nach Sud- Amerika
verschaoherten Tanztruppe leeen, also

ädchenbandol.
Täglich verschwinden junge Mädehen,
um in dunkeln Häusern exotischer

Schicksal

Der Film „Gehetate Mädehen“
voll

Raffinement die dunkeln
Wege, die jenes liohtscheue Gesindel

der Mädchenbändler geht
Jede Frau. jede Mutter und jedes
AMadechen, das mit offenen Augen
durch die GroBbstadt h muß diesen

lernt, das in doer

Iris Arlan

Regie: Anton Forgsos.

Der

lebensfrohen

über Opfer brin das enS h Seschmerzlichste, aber

Anfangszeiten:
Werktags 4 Uhr. vonntags B Vhr.

III
Meryen, Froitag, Erstaufführung

Werner Pittschau

Schwester an

Manuskript: StetfanlLäsz ar.

Rin Hunnia-Film im Verleih der Ufa.

n
u ohic nesh Weh Tvom Leben auf die härteste Probe

gestellt wird, das ihrer Liebe Opfer

zugleich
reinsto Glück empfindet, und das
sohlieslich den inneren Frieden in den
Tröstungen der Kirche wiederfindet.

nachm. von
4 Uhr àn in Schillers Garten (tieide):

JIIVINM
Komert, Nnderbelustigengen, Tam

Alle Kameraden nebst Angehörigen werden
hlerdurch eingeladen. Der Festausschußs

Bekanntmachung
den ſtädtiſ anſtaltenen d un i an i deren r eſetzt

worden. Für auswärtige Kinder wird ein Zuſchlag von
Am5 t ben. Soziale Ermäßigungen werden ime e gewährt wie v ße 3

50 höheren Le ranſtatten
Halle, D 22. Juli 1930.

en ſtaatlichen

Der Magiſtrat.

Sportler
Motorradstiefel PNeſtstiefel
Touristenstiefel Tennisschuhe
Keglerschuhe
fubböille und Zubehör

kaufen Sie gut und blig bel
t. Wiebach Schuhwaren

nur Kleine Ulrichstraße 12

fubbaollstlefel

Engros und Detail

Dp Pereine erhalten Vorzugspreise

Kcaufſinus

Jauſ Bassin
Falkenberg, am Marktplatz

Manufaktur waren

(3 Minuten vom Markt).

und Modewarecn

echt Richebſk. 605,-

gSacüimne

u
Wiener Hoch

Bettatellen
Nutb. und Biche
laoxk. V. M. 20,- an

Stablwatratsen
von M. 7.50 an

e tratenteilig,von t 14,50 an

ränke
von AKk. 47, an

n t Spiegevon r 85,
Naedtsohränke
von M. I7,

Letzte 2 Tage

MusikK: gen Zeller.

Sonnabend Premidre
Der Bettelstudent!

Operette in 3 Aufzügen
Muſik Karl Millöcker

kinmalig. grodes Militär- Konzert
ausgefährt von der Regimentewusil der ehem. K. und k.

Freitag, den 25. Juli, nachm. 4 dis 6 Vhr, im

abends 8 bie 11 Uhr in

Karten bei Hothan und an den Kassen, (Siehe Ansehlagssulen.)
394

Ver Vogeibänſet

tabriziert 1900
Groß. Sandberg 81 geben Walhalla (Kein Laden)

S ASein
Dettotellen

Metallbetten mit Patentmatratze Mk. 17,50 22,
26. 29, 34, 37, 42, usw.

W.

l w 2
i engehiatrimmer, r 25, 28,Rinzelschränie.
billigen Preisen!

Entgegenkommende Zadlungsdeodingongen
Anfuhbr nach auswärts durch eigenes Auto ohne

Transportbeschädigung!

Stempe! (Metal 1. knalk alen

r Kubanm, Halle a. S., Am Steintor 9

Wasoh-
und Nachttisehe in grober Auswahl zu staunend

Bettenhaus Bruno Paris
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9 (3 Min. vom Markt)

Freitag, den 25. Juli,
frük 47 und nachm. 4 Uhr

Konzerte
des Hall. Symph. Orchesters.

Leitung Benno Plätz. 30946

Wir müssen räumen, daher der
große Preisnachlaß in unserem

Teil Ausverkauf

wegen Aufgabe eines Ladenteiles

Jetzt Kosten
Damen-ladtspangen e 4,90

Hewnen-Haldcude 6,90

2 teinwesnd
Aohten auf Firmaw üvehuh (ſ. r

drei Ausnahme-Verkaufstage
Donnerstag Freitag und Som

abend dieſer Woche
je Leuwer 80 Pfennig ab lager

Holzplatz S (Genzmerbrücke
(Altes Elektrizitätswerk)

WarSelten
vünslige Angebote

Schlatzimmer
dunkel geb.r 53 cm deſchrank

nur 63 5 Mark ä

Gebr. lunghlut
Halle (Saale)
Albrechtſtr. 87

u

die in den Somwmermonaten
den Besueh unserer eser
wünsehen, zeigen dies an durehb

eine kleine Anzeige
im Volksblatt“

gertige verten
etallbettſtell.
Bettwäſche

GBettfedern
Jnletts

Bettfedern
l Reinigungsr anſtalte mit elektr. Betrieb

Aen überlegen 9 Tward Vannl
d onnern

be um i. 25 v. 26

Kleme Anzeigenhaben r

VOoOR VoORAMZEIGE! Freitag früh 8 Uhr beginnt mit sehr großen Ueberraschungen außerordentlich billigen PreisenSaison -Räumunys Verkauf
Bitte bringen Sie meiner heutigen Zeiungsbellage das erößte Interesse entgegen

G. 1 F F M NN Merseburg und Rössen

45
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